der Verbündeten flogen bis ins Innere. 


für alle Stände. 


Hirſchberg, Sonnabend den 11. November. 
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Orientaltſche Angelegenheiten. 
Südlicher Kriegs Schauplatz. 

Nach dem „Journ. de Conſt.“ begann das Bombardement 
von Sebaſtopol von der Landſeite am 17ten 6 Uhr Morgens. 
Zwei Pulvermagazine der Allirten flogen in die Luft und 
machten das Feuer zweier Batterien verſtummen, deren Be⸗ 
dienungsmannſchaft durch die Erplofion ſehr gelitten. Die 
übrigen ſetzten das Feuer fort. Mittags 1 Uhr eröffnete die 
franzöfiſche Flotte beim Quarantainehafen das Feuer auf die 
Quarantainebatterie, die Forts Alerander und Nikolaus, die 
Engländer um 2 Uhr. gegen das Fort Konſtantin, die Tele⸗ 
graphenbatterie, den Wasp und die Batterie Konſtantin. 


Um 4 Uhr verſtummte das Feuer der Ruſſen, die Allürten 


ſetzten das ihre bis zum Anbruch der Nacht fort. Am andern 
Tage wurde das Bombardement um 7 Uhr Morgens eröff⸗ 
net. Um 3 Uhr verſtummten die Kanonen des Quarantaine⸗ 
fuorts, drei Pulverdepots in Sebaſtopol flogen in die Luft. 

Die Forts haben ſehr gelitten, die Schiffervorſtadt gerieth in 
Brand und ſelbſt die Flotte litt Schaden, denn die Geſchoſſe 
Der Admiral Kor⸗ 
mioff fiel und Admiral Nachimoff wurde verwundet. Erſterer 
hatte Tags zuvor ein Schreiben aus Petersburg erhalten, 
worin ihm der Kaifer fein Wohlwollen ausdrückt und ihn 
auffordert, ſich möglichſt zu ſchonen und für das Vaterland 
zu erhalten. Auch die Allürten und beſonders die Schiffe ha⸗ 
ben gelitten. Die Flotte hatte 66 Todte und 167 Verwundete. 

Der Moniteur bringt auch eine offizielle Darſtellung über 
das Bombardement von Sebaſtopol, die aber nur bis zum 

18. Oktober reicht und in der Hauptſache das beſtätigt, was 


ſchon darüber berichtet worden iſt. Alle beſchoſſenen Forts 


haben mehr oder weniger ſtark gelitten. Gegen 5 Uhr Nach⸗ 


lichkeit bergubt hatte, am nächſten Tage zu operiren, in Di 


ſ che n Begebenheiten. 


mittags am 17ten, als das Feuer der Ruſſen ſchwächer wurde, 0 
näherten ſich der Dampfer „Charlemagne“ und der Dreiders 
ker „Friedland“ den Forts noch mehr und eröffneten ein furcht? ä 
bares Feuer, das von den Ruſſen eben fo heftig erwidert x 
wurde. Die Schiffe haben viel gelitten, aber meift nur am 
Takelwerk und an den Maſten, weil die Ruſſen zu hoch ſchoſs 
fen. Auf dem „Montebello“ ſtand der Admiral Hamelin ag 
der Erhöhung des Hinterdecks und verfolgte aufmerkſam die 
Wechſelfälle des Kampfes, als eine Bombe das Verdeck durch⸗ 
ſchlug, unterhalb deſſelben explodirte und einen großen Theil 
des Schiffshintertheils zerſplitterte. Alle Offiziere. wurden 
getroffen; zwei Adjutanten und noch ein Offizier blieben auf 
der Stelle todt, einem andern wurden die Beine zerſchmet? 
tert und außerdem wurden noch 15 Matroſen getödtet oder 
verwundet, nur der Admiral ſelbſt blieb wunderbarerweiſe 
unverletzt. — Bei Demontirung der Landbatterie verloren 
die Franzoſen 100 Todte. — Der ſüdliche Thurm und die 
Batterien des Quarantaineforts find zerſtört, der gegenüber 
gelegene Thurm des Forts Konſtantin iſt geſchleift. Durch 
ancaſter⸗Geſchütze wurden mittelſt glühender Kugeln zwei 
Schiffe im Hafen verbrannt und mehrere Feuersbrünſte in der 
Stadt veranlaßt. Die Verbündeten warfen täglich 75000 
Kugeln. g = 
Ueber die Ereigniſſe vom 20. bis 23. berichtet Fürft Mente 7 
ſchikoff folgendes: In der Nacht vom 20, auf den 21. wurde 
Detachements von Freiwilligen aus Sebaſtopol gegen di 
Batterien entſandt. Eines dieſer Detachements, beftehe 
aus 5 Offizieren und 27 Untermilitairs, warf ſich 10 
0 


8 


Narr BEER BELANGEN 


franzöſiſche Tranche, vernagelte 8 Mörſer und 11 Kan 
und kehrte, nachdem es ſolchergeſtalt die Batterie der N 


(42 Jahrgang. Nr. 90) 


Stadt zurück. Dieſer gelungene Ausfall, welcher einen all: 
gemeinen Allarm im feindlichen Lager verbreitete, koſtete uns 
zwei getödtete Offiziere und einen Matroſen. Die anderen 
: Athellungen fanden den Feind überall ſorgſam auf ſeiner 
Hut und kehrten mit einem Verluſte von 12 verwundeten Un⸗ 
termilitairs, zurück. Im Ganzen wurden am 24, durch das 
Bombardement unſererſeits 50 Mann getödtet (darunter 3 
Oſſtziere) und 197 verwundet (5 Oſſiziere). Am 21. und 22. 
Oktober dauerte das Bombardement Sebaſtopols aus den 
Belagerungs⸗Batterien des Feindes fort; aber die unſeren 
Befeſtigungen zugefügten Beſchädigungen waren, gleich den 
früheren, von geringer Bedeutung und wurden unverzüglich 
ausgebeſſert, fo daß das Feuer auf keiner unſerer Baſtionen 
aufhörte. Unſer Verluſt am 21. beſtand aus 30 Getbödteten 
( Offizier) und 160 Verwundeten (3 Offiziere); der Verluſt 
am 22. iſt noch nicht ermittelt. In der Nacht vom 21. auf 

den 22. bemerkte eins unſerer Piquets, aus 8 Mann beſte⸗ 
bend, eine ſich nähernde engliſche Patrouille von 40 Mann, 
ſlürzte ſich kühn auf den Feind, zerſtreute ihn und nahm den 
Kommandirenden der Patrouille, den Garde-Capitain Lord 
Dunkan (Sohn des Lord Clanricarde) gefangen. Vom 
Meere her hat der Feind weiter nichts unternommen. Bei 
Eupatoria beſchränkten ſich die Operationen auf Schar⸗ 
mützel unſerer Ulanen⸗ und Koſaken⸗Vorpoſten mit feindli⸗ 
chen Trupps, welche in die Stadt gelangen wollten. Am 
20, ſprengten der Beutenant Gorjatſchew und der Cornet Bo⸗ 
gomelez, vom Ulanen⸗Regimente J. K. H. der Frau Groß⸗ 
fürſtin Katharina Michailowna, welche als Freiwillige auf⸗ 
gerufen worden waren, mit 20 Ulanen und einigen Koſaken, 
den Nebel benutzend, bis nach Eupatoria heran, hieben ſich 
in einen Tataren⸗Hauſen, welcher vor der Stadtmauer 
fand, ſtreckten 12 Mann nieder und nahmen 2 gefangen; fie 


in die Stadt; beim Thore ſtachen fie drei wachhabende fran⸗ 
zöſiſche Infanteriſten nieder, und als in der Stadt allgemei⸗ 
ner Aufruhr enkſtand, zogen ſie ab, mehr als 10090 Stück 
Rinder, Schaafe und Mferde mit ſich forttreibend. Bei die⸗ 
ſer Gelegenheit wurde nur der Cornet Bogomolez durch einen 
Lanzenſtich leicht verwundet. 
Die neueſte Mittheilung iſt ein Bericht des Fürſten Ment- 
ſchikoff vom ſten November, nach welchem das Bomhar⸗ 
dement fortdauert, jedoch weniger heftig als in den erſten 
Tagen. Die angerichteten Zerſtörungen ſind unbeträchtlich 
und werden unmittelbar wieder hergeſtellt. Aus Balaklawa 
nichts neues. 

Ueber das Gefecht am 25. Oktober bei Balaklawa hat der 
ugliſche Kriegsminiſter folgende aus Konſtantinopel erhal⸗ 
ene Depeſche in der Times veröffentlicht: 
Depeſche Lord Stratford de Nedeliffe's, 
Be datirt 28, Oct., um Mitternacht. 

der Capitain eines engliſchen Transport⸗Dampfers, wel⸗ 
ger Balaklown am Abende des 20. Oktober b be⸗ 


verwundeten viele und drangen, den Fliehenden im Nacken, 


Infanterie werden den 75 Linien-Infanterle⸗Regimentern 


vorhandenen Truppeu, welche ihnen Widerſtand entgegen⸗ 
ſetzen konnten, waren tuͤrkiſche und ſchottiſche. Die Türken 
wichen zuruͤck und vernagelten ſogar die Kanonen nicht, welche, i 
von den Ruſſen genommen, gegen fie gekehrt wurden. Die 
Schotten hingegen blieben feſt in ihrer Stellung. Andere 
Streitkraͤfte angten an, und die Ruſſen ſahen ſich gendthigt, 
das Terrain zu räumen, blieben jedoch Herren zweier Forts, 
von welchen aus ſie auf unſere Truppen feuerten. Drei 
Regimenter leichter engliſcher Cavallerie, welche dem Kreuz⸗ 
feuer der ruſſiſchen Batterſeen ausgeſetzt waren, erlitten 
ungeheure Verluſte. Die Franzoſen nahmen mit bewunderns⸗ 
wuͤrdiger Tapferkeit an dem Kampfe Theil. Am naͤchſten 
Tage ward ihre Poſition von 8000 Ruſſen angegriffen, ſo⸗ 
wohl von Sebaſtopol wie von Balaklawa her. Sie warfen 
den Feind mit viel Blutvergießen zuruck. Der Verluſt der 
Ruſſen muß uͤberhaupt ſehr bedeutend geweſen ſein. Es 
wird verſichert, das Feuer der Stadt⸗Batterieen ſei ſehr 
matt geworden, und nach Ausſage verwundeter Offiziere, 
deren mehrere in Bujukdere angekommen waren, herrſchte 
fortwaͤhrend der Glaube, daß Sebaſtopol bald in die Hände 
der Verbuͤndeten fallen werde. Dies iſt ſo ziemlich alles, 
was aus den Ausſagen verſchiedener Perſonen geſammelt 
wurde, die Augenzeugen der Vorfaͤlle waren. Die Namen 
der Gefallenen und Verwundeten werden erſt in der offiziel⸗ 
len Lifte veröffentlicht werden. Der Name eines Generals 
befindet ſich nicht darunter. 5 
= Stratford de Redeliffe. 
Die franzöſiſche Regierung hat am 4. November Abends 
in Paris eine Depeſche veröffentlicht, welche im Weſentlichen 
deſſelben Inhalts wie vorſtehende iſt. 
In Aſien gehen die Ruſſen wieder vor und zwar gleichzei⸗ 
tig von der Gegend von Bajazid her auf Erzerum und von 
Gumri auf Kars. . 3 


— — 


Deutfchlanmd. 
Preußen. | 
Durch Allerhöchſte Kabi⸗ 5 


Berlin, den 6. November. 
nel3:Drdre iſt der für Schleſien in Folge der großen Ueber: 
ſchwemmung von Sr. Majeſtät angeordnete Buß: und 
Bettag auf Freitag, den 17. November, feſtgeſetzt 
worden, und zwar für beide Konfeffionen. Re 

Sach ſen. f 

Dresden, den 3. November. Bei Berathung des Ent⸗ 
wurfs eines Strafgeſetzbuches hat die erſte Kammer beantragt, 
daß die wieder aufgenommene, im Entwurf jedoch auf männ⸗ 
liche Perſonen beſchränkte Strafe der körperlichen Züch⸗ 
tigung auch auf weibliche Perſonen ausgedehnt werde. 

Baden. 

Heidelberg, den J. November. Der ruſſiſche Graf 
Orloff iſt hier eingetroffen, um den Geh. Rath Chelius we⸗ 
gen ſeines körperlichen Zuſtandes zu konſultiren. Graf Dr: 
off hat bei der Belagerung von Siliſtria 16 Wunden echal⸗ 
ten und iſt ihm ein Auge ausgeſchoſſen worden. a 

Geſter reich. 1 

Wien, den 4. November. Der bairiſche Staats⸗Mini⸗ 
ſter v. d. Pforten hatte heute in Schönbrunn die erſte Audienz 
beim Kaiſer und wurde ſodann zur Tafel geladen. ; 


Fraukretch. R i 
Paris, den 2. November. Die 25 Regimenter leichter 


ur 
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angereiht und erhalten die Nummern 76 — 100; die leichte 

se en wird fortan nur aus den 20 Bataillonen Jäger 
beſtehen. 

Die Ausfuhr von Getreide aus Algerien nach fremden Län⸗ 

dern iſt bis zum 31. Juli 1855 verboten. 

In Boulogne hat die Ausſchiffung der von London kom⸗ 
menden eiſernen Baraken für die vier Feldlager begonnen. 
Jede Barake iſt 110 Fuß lang, 35 Fuß breit und koſtet 7,500 

Franks. Für das Lager von Boulogne ſind 10 ſolcher Ba⸗ 
raken beſtimmt, die ſämmtlich aus der Privatkaſſe des Kaiſers 
bezahlt werden. 

Die in den Orient abgehenden Verſtärkungen werden den 


Namen „Gte Diviſion der orientaliſchen Armee“ führen und 


unter dem Kommando des Generals Pate ſtehen. — Jedes 
nach dem Orient abgehende Linienſchiff nimmt 300,000 Ra⸗ 
tionen Lebensmittel mit. — Zwei von den zu Bomarſund 
eroberten rufüfchen Kanonen find von Breſt unterwegs, um 
im Pariſer Artillerie-Muſeum aufgeſtellt zu werden. 

Die franzöſiſchen Blätter ſind fortwährend ohne alle neu⸗ 
eren Nachrichten vom Kriegsſchauplatze, und ſetzen inzwiſchen 
ihre Bemühungen fort, die Verzögerung entſcheidender Ope⸗ 
rationen begreiflich zu machen. So weiſt der „Conſtitution⸗ 
nel“ unter Anderm auf das ungeheure Gewicht des Belage⸗ 


rungs: Materials hin, das ausgeſchifft, dufch ungebahnte 


Schluchten hinaufgeſchafft und dann in Linie gebracht werden 
mußte. An Feuerſchlünden find vor Sebaſtopol 531,160 Pd; 
an Lafetten, Wagen und Geſchirr 1,176,952 Pfd; an Ku⸗ 
geln aller Art 5,020,884 Pfd; an Pulver 1,297,200 Pfd; 
im Ganzen, eine Menge Gegenſtände anderer Art eingerech⸗ 
net, jedoch ohne die Marinegeſchütze, 9,042,468 Pfd. oder 
c. 90, 0% Centner. Ferner macht der „Conſtitutionnel“ da⸗ 
rauf aufmerkſam, daß Sebaſtopol, obwohl auf der Landſeite 
durchaus nicht regelmäßig befeſtigt, gleichwohl zahlreiche Au⸗ 
ßenwerke hat, daß die ſchweren Geſchütze der ruſſ. Flotte die 
Wälle vertheidigen und daß das Feuer der Allurten von 
1500 Geſchützen erwidert wird, was alle gewöhnlichen Ar⸗ 
mirungen hinter ſich laſſe. Valenciennes hielt 1793 mit 
175 Kanonen 45 Tage nach Eröffnung der Laufgräben Stand; 
Danzig im Jahre 1813 hatte 500 Kanonen und ergab ſich 
durch Hunger nach 108 Tagen; Ciudad Rodrigo mit 86 Ka⸗ 
nonen wurde erſt 21 Tage nach Eröffnung der Lauf⸗Grä⸗ 
ben genommen. 

\ Spanien. 


Madrid, den 31. Oktober. 
Budget des königlichen Hauſes definitiv feſtgeſtellt; 
es beträgt ſtatt 47 nur noch 31½ Millionen Realen. Die 
Königin erhält ſtatt 34 nur 24 Millionen, der König, die 
Prinzeſſin von Aſturien und der Infant Don Francisco, 

Vater des Königs, eine halbe Million, die Herzogin von 
Montpenfier, welche bis zur Geburt der Prinzeſſin von Aſtr⸗ 
nien 3 Millionen jährlich bezog, iſt auf eine Million herab: 
geſetzt worden. Die Penſionen der Königin Mutter und der 
übrigen Mitglieder der königlichen Familie fallen ganz weg. 
(10 Realen machen einen Konventions-Gulden.) — Wie 
aufgeregt die Gemüther noch ſind, davon gibt folgender Vor⸗ 

fall einen Beweis. Heute Nachmittag ging in der belebten 


Mehrere, ihn erblickend, ſtehen blieben und laut fagten: 


„das iſt Salamanca!“ Sogleich wurde er niederge 


fällig zwei Ulanen vorbeigingen, über diefe herſielen. Der 


Die Regierung hat das 


Straße Montera ein Herr ruhig ſeines Weges, als plötzlich 


ö vorſen 

und fo ſchwer verwundet, daß er ohne Bewußtſein in's Spitat 

nn werden mußte. Salamanca aber befindet fi 
ittoria. vr = 


Großbritannten und Irland. 


London, den 2. November. Das Kriegsminiſteriu 
hat die Erbauung von 120 neuen Kanonenboten, jedes mi 
2 Kanonen des ſchwerſten Kalibers, und 40 ſchwimmende 
Batterien, jedes mit 70, im Ganzen mit 2,800 Kanonen bes 
fohlen. Bis zum Frühjahr ſollen ſie fertig ſein. Zugleich 
läßt ſie ungeheure Platten von Schmiedeeiſen anfertigen, 
welche außen an die ſchwimmenden Batterien befeſtigt werden, 
um ſie gegen die ſchwerſten ruſſiſchen Geſchütze widerſtandsfä⸗ 
hig zu machen. Verſuche haben gezeigt, daß ſolche Platten 
nicht nur den ſchwerſten Kugeln widerſtehen, ſondern ſie auch, 
wenn ſie anprallen, in Stücke zerbrechen. 8 

Das Kriegs miniſterium läßt noch 8 Miliz⸗Regimenter auf? 
bieten und die Oberſten der iriſchen Miliz haben Ordre er? 
halten, unverzüglich 30,000 Freiwillige einzureihen. 


Wallach ei. EEE 
Bukareſt, den 28. Oktober. Eine blutige Schlägerei 
fand hier vor einigen Tagen Abends nach 10 Uhr in der Gaſſe 
Tirgo, wo ein italieniſches Regiment im Quartier liegt, 
ſtatt. Zwei Gemeine deſſelben kamen in ein Wirthshaus und 
forderten Wein, welchen ihnen der Wirth mit dem Vorgeben 
verweigerte, daß der Zapfenſtreich bereits vorüber ſei.“ Als 
die Soldaten mit Ungeſtüm darauf beſtanden, faßte ſie der 
Wirth, ein baumſtarker Mann, löſchte die Lichter aus un 
warf ſie zur Thüre hinaus. Einer von den Soldaten ve 
ſetzte ihm einen Meſſerſtich in den Unterleib, welchen er abe 
in der Hitze nicht ſpürte, worauf er die Thüre des Wirth 
hauſes verriegelte. Als ſeine Frau das aus der Wunde flie⸗ 
ßende Blut ſah, erhob fie ein jämmerliches Geſchrei, ſo da 
die Nachbarn aus ihren Häuſern kamen, und, da eben zu⸗ 


Eine riß ſich los und benachrichtigte die in den nächſten Hä 

ſern liegenden Soldaten von dem Vorfall, in Folge deſſen meh⸗ 
rere ſich auf den Haufen ſtürzten, welcher den zweiten, auf 
dem Boden liegenden und ſchwer verwundeten Ulanen miß⸗ 
handelte, ſo daß die Walachen davon liefen und ſich in ihren 
Häuſern verſperrten, nachdem mehrere von ihnen verwundet 
worden waren. Auch ein walachiſcher Soldat, welcher hinzu⸗ 
kam, erhielt mehrere, ziemlich gefährliche Verletzungen. In 
dem Augenblick des Erſcheinens des kommandirenden F. M. 

Grafen Coronini und des Fürſten Stirbey hatten die 
Soldaten das Wirthshaus eben erſtürmt und drangen durch 
Thüren und Fenſter ein, aber wie durch einen Zauber wurde 
die Ruhe alsbald hergeſtellt. Am nächſten Tage darauf wurde 
der italieniſche Soldat, welcher den Schankwirth verwundet 
hatte, ſtandrechtlich verurtheilt und auf dem Felde bei Br 
niſſa erſchoſſen. Den verurſachten Schaden bezahlte die h 
ſige Regierung. Im Spital befinden ſich vier ſtark verwu 
dete Perſonen. — Geſtern it Marſchal Omer Paſcha de 
Ruſtſchuk zurückgekommen. Hinter ſeinem Wagen 
Balam mit drei verſchleierten Frauen, vermuthlich 

Harem gehörig. . 
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. Tages Begebenheit. 

Am 31. Oktober Abends brach in der Bergſtadt Geyer im 

Erzgebirge ein Feuer aus, das über hundert Häuſer, alſo faſt 

die Hälfte der Stadt, und darunter die große Schaarſchmidt⸗ 

ſche Zwirnfabrik in Aſche legte. 200 — 250 Familien, der 
ärmere Theil der Einwohner, ſind dadurch plötzlich obdachlos 
geworden. 


Mig zellen. 

Im vorigen Monat haben die Herren Goldſchmidt und 
Ehacornac in Paris zwei neue Planeten entdeckt und ihnen 
die Namen Pomona und Polyhymnia beigelegt. Sie bewe⸗ 
gen ſich zwiſchen Mars und Jupiter, und gehören alſo zu der 

roßen Zahl der Koplaneten, deren wir gegenwärtig bereits 
chon 33 keanen, während die Zahl aller bekannten Planeten 
nun auf 41 geſtiegan iſt. \ 

Aſchaffenburg, den 27, Oktober. (Die ſchwarze 
Frau.) Das „Mainzer Journal“ ſchreibt: Die Konigin 
Therefe von Bajern ift am 26. Oktober in München an 
der Cholera geſtorben. Wahrſcheinlich iſt dieſe Thatſache 
Ihren Leſern ſchon bekannt, und ich beeile mich Ihnen nach⸗ 
ſtehende hoͤchſt intereſſante und ergreifende Mittheilung zu 
machen, wobei ich Ihnen deren gengue Wahrheit auf das 
Beſtimmteſte verbirgen kann. — Am 6 Oktober dieſes Jah⸗ 

res, Abends zwiſchen acht und neun Uhr, ſaßen zwei durch 
Geburt und Verwandtſchaft dem Bairiſchen Koͤnigshauſe eng 
verbundene fuͤrſtliche Herren beim Thee in einem Saale des 
Aſchaffenburger Schloſſes. In dieſem Saale fuͤhrt eine 
Fluͤgel⸗Thuͤre aus einem anderen Saale, und eine kleinere 
Tapetenthuͤre, welche in ein Antichambre einläßt, worin ſich 
3 genen die Dienerſchaft aufhält. Ploͤtzlich offnet ſich die 
Tapetenthuͤre und eine ſchwarzverſchleierte Dame tritt herein 
und verneigt ſich leiſe gegen die beiden hohen Herren. Der 
eine der beiden Fuͤrſten fragt etwas betroffen die Dame, ob 
sie vielleicht zum Thee geladen ſei, und bedeutet fie, daß fie 
ſich alsdann durch die Fluͤgelthuͤre in das Theezimmer be⸗ 
geben moͤge. Keine Antwort — und die Dame verſchwindet 
wieder dürch die Tapetenthuͤre. Beide hohe Herren find 
durch dieſe ſonderbare Erſcheinung und deren unheimliches 
Verſchwinden merkwuͤrdig erregt, der eine fuͤrſtliche Herr⸗ 
ſcher begiebt ſich eilig in das Antichambre und fragt die 
Dienerſchaft nach dieſer mufteriofen Dame, Niemand hat 
ſie geſehen, weder deren Kommen noch deren Gehen, Nur 
der alte Leibhuſar der Koͤnigin Thereſe, Asvat, der ſie un⸗ 
endlich verehrte, hat die Dame auf dem Gange an ſich vor⸗ 
uͤbergehen ſehen. Sonſt war nichts von ihrer Spur zu 
ermitteln. Die beiden hohen Herren erzaͤhlen die Erſchei⸗ 
nung, auch der Koͤnigin Thereſe wird ſie hinterbracht, und 
fie ward fo auf das Ciefſte davon beſtuͤrzt, daß fie die ganze 
Nacht krankhaft erregt und weinend zubrachte. Am andern 
Morgen war die Abreife nach Muͤnchen beſtimmt, die ganze 
SEguipage mit der Hälfte der Dienerſchaft war bereits auf dem 
gege, ein laͤngeres Verbleiben in Aſchaffenburg nicht leicht 
möglich, Königin Thereſe war von den truͤbſten Ahnungen 
erfüllt, fie fragte mehrmals weinend, ob es denn nicht moͤglich 
ei, noch hier zu bleiben, es werde ihr gar zu ſchwer, diesmal 
Aſchaffenburg zu verlaſſen, und unheildrohend ſchwebte ihrem 
Geiſte die gel eimnißvolle ſchwarze Dame vor. Durch jeg⸗ 
liche Vorſtellun 
S mit dennoch tiefer Wehmuth in die Abreiſe, die nun einmal 
nicht leicht mehr fe war. — Noch in Muͤnchen, 
wo ſie Anfangs leicht erkrankte, bald aber wieder genas, 
heſchaͤftigte fie die ſchwarze Dame, und mehrere Perſonen 


EISEN] 


en anfänglich getroͤſtet, ergab fie ſich endlich, 


fragte fie in unheimlicher Bangigkeit. Man troͤſtet fi, die & 
Schildwache habe die Dame hereingehen ſehen, umſonſt; 
die duͤſtere Ahnung, die ſchwarze Dame habe für ihr Leben 


eine boͤſe Vorbedeutung gehabt, verließ fie nicht. Zwanzig 
Tage nach jenem myſteriöͤſen Abend im Aſchaffenburger 
Schloſſe lag Koͤnigin Thereſe als eine Leiche im Wittels⸗ 
bacher Palaſte. — Darüber nachzudenken fi jedem Leſer 
uͤberlaſſen, nur muß ich auch gegen jeden Zweifel an der 
genauen Wahrheit dieſer aus der beſten Quelle fließenden 
Thatſachen feierlich proteſtiren, denn ich habe buchſtaͤblich 
jedes Wort dieſer Erſcheinung von den beſtunterrichteten 
Perſonen vernommen, ehe ich nur die mindeſte Ahnung von 
dem Tode der hochſeligen Konigin hatte. Genau fo haben 
die beiden hohen Herren es mehreren Perſonen erzaͤhlt; ſo 
wußte es am anderen Morgen die ganze Stadt, und noch 
am ſelben Abend ward das ſaͤmmtliche Perfonal und die 
Wache des Schloſſes aufgefordert, etwaigen Aufſchluß über 
jene Erſcheinung zu geben, wohl der beſte Beweis, daß ſie 
nicht unter verbrauchte Ammenmärchen gehoͤrt. (M. 3.) 


Ziehung der Königl. Preuß. Klaffen : Lotterie. 


Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 110ter 
Koͤniglicher Klaſſen⸗Lotterie fiel der Ifte Hauptgewinn von 
150,000 Rthlr. auf Nr. 5618 nach Coͤln bei Neimbold, der 
2te Hauptgewinn von 100,000 Nthlr. auf Nr. 15,806 nach 
Stettin bei Schwolow, 2 Gewinne zu 5000 Rthlr. fielen 
auf Nr. 31,703 und 35,284 in Berlin bei Burg und bei 
Seeger, 2 Gewinne zu 2000 Rthlr. auf Nr. 3367 und 
35,084 in Berlin bei Alevin und nach Breslau bei Sternberg; 
36 Gewinne zu 1000 Rthlr. auf Nr. 3401. 11,085. 12,020. 
12,827. 18,605. 22,713. 23,597. 24,960. 27,375. 28,310. 
30,675. 42,080. 42,572. 43,041. 50,855. 31,088. 52,016. 
53,326. 65,642, 69,513. 71/088. 72,922. 74,430. 75,667, 
77,124, 78,144. 79,351. 80,744 81,026. 82,359. 83,208. 
87,86. 87,366. 87,501. 88,539. und 88,633; 53 Gewinne 
zu 500 Rthlr. auf Nr. 312. 615. 990, 2250. 7794, 8365, 
9622. 14,205. 14,281. 18,789. 19,024. 19,796. 20,028. 
22,776. 27,016. 27,478. 31,823. 33,773. 38,676. 39,201. 
41,277, 43,043. 43,416. 43,468 45,051. 45,065. 46,958. 
47,942. 52,116. 53,695. 54,853. 57,923. 60,891. 62,389. 
64,009, 64,633. 65,653. 66,159. 68,743. 73,283. 74,63“, 
76,505. 79575. 79,579. 79,696. 80,608. 81,951. 82,06. 
83,287, 84,567. 85,040. 86,803. und 87,059; 66 Gewinne 
zu 200 Rthlr. auf Nr. 623. 895. 1587. 2817. 4932. 5159. 
6725, 10,402, 11,304, 11,938. 12,347. 14,472. 15,586, 
17,410, 18,928, 20,446. 22,683. 25,380. 25,941. 27,508. 
20,725. 30 133. 31,176. 31,934, 33,768. 33,789. 35,515. 
36,237. 36,744. 40,929, 41,505. 43,554. 44,384. 44,760. ] 
46,424, 46,007. 47,973, 48,660, 48,971. 51,338. 53,209, 
56,890, 57,059. 57,899. 53,914. 59,262. 59,903. 62,401, 
64,292, 66,673. 68,043. 68,438. 68,822. 70,292. 73,041, 
76,187. 76,570. 77,171. 79,175. 79,844, 81,720. 81,831. 
82,236. 83,770. 85,564, und 86,722, x 

Berlin, den 6. November 1854. 


Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 110ter 
Koͤniglicher Klaſſen⸗Lotterie fielen 2 Gewinne zu 10,000 Rthlr. 
auf Nr. 44,722 und 40,125 nach Elbing bei Silber und nach 
Langenſalza bei Beltz; 1 Gewinn von 5000 Rthle, fiel auf 
Nr. 82,555 nach Koͤnigsberg i. Pr. bei Borchardt; 6 Ge⸗ 
winne zu 2000 Rthlr. Helen auf Nr. 8950, 17,420. 33,340. 
37,158. 40,926 und 49,484 in Berlin amal bei Alevin, bei 
Hemptenmacher und bei Seeger, nach Breslau bei Steuer 20 


x 2 
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md nach Königsberg i. Pr. bei Hertz; 27 Gewinne zu 1000 
Nthlr. auf 1916. 6101. 6482. 9762. 12,064. 12,911. 16,117. 
37,945. 41,546. 44,737, 46,622. 48,570. 51,897. 52,504. 
52,878. 50,213, 58,206. 39,504. 61,151. 61,605. 62,494. 
63,766. 63,192, 78,167. 78,971. 85,232 und 87,717; 50 Ge⸗ 
winne zu 500 Rthlr. auf Nr. 5729. 6723. 7899. 8831. 9500. 
11,045. 12,521. 15,742. 16,225. 18,854. 19,407. 19,596. 
19,589, 23,188. 23,537. 20,278. 26,407. 34,734. 36,784. 
36,979. 37,465. 39,769. 40,287. 42,912, 45,057. 45,751. 
49,964. 52,502, 54,011. 55,269. 56,772. 58,423. 61,305. 
65,078. 65,095. 66,168. 68,166. 70,749. 72,325. 72,581. 
75,209. 75,417. 76,279. 76,937. 78,107. 78,422. 78,584. 
84,140. 87,298 und 88,134; 62 Gewinne zu 200 Rthlr. auf 
Nr. 3237. 3865. 5304. 5856. 7561. 9771. 10,000, 13,553. 
13,099. 11,084. 14,348. 19,945. 21,432. 22,122. 23,299. 
24,320. 26,064. 26,353. 27,240. 27,510. 27,962. 28,104. 
30,992. 33,431. 37,077. 38,381. 40,021. 45,710. 40,532. 
47,542, 48,746. 49,100. 51,115. 52,234. 56,461. 56,581. 
58,229. 58,311. 59,833. 60,302. 63,062. 64,757. 64,906. 
65,194. 65,971. 68,523. 72,716. 74,410, 74,425. 75,605. 
75,113. 77,007. 78,517. 80,421. 80,650. 81,320. 82,212. 
82,376. 83,013. 86,405. 87,804 und 89,946, 

Berlin, den 7. November 1854. 


Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 110 ter 
Koͤniglicher Klaſſen⸗Lotterie fielen 7 Gewinne zu 2000 Rthlr. 
auf Nr. 28,890. 32,197. 47,242. 59,286. 66,186. 72,082 und 
85,089 in Berlin Zmal bei Seeger, nach Coͤln bei Reimbold, 
Elberfeld bei Heymer, Muͤnſter bei Lohn und nach Oſtrowo 
bei Wehlau; 37 Gewinne zu 1000 Rthlr. auf Nr. 219. 733. 
2179. 8932. 10,006. 12,809. 17,398. 20,651. 20,738. 21,702. 
28,499. 31,128. 31,676. 36,779. 37,491. 39,791. 56,819. 
37,102, 58,224, 58,838. 60,084 60,535. 61,105. 61,714. 
63,212. 65,580. 69,066. 70,036. 76,389. 76,431. 77,236. 
81,380. 81,833. 83,692; 84,439. 85,509 und 86,912; 48 Ge⸗ 
winne zu 500 Rthlr. auf Nr. 2819. 3674. 4180. 5161. 
3209. 6399, 12,315. 13,161. 14,010. 15,392. 17,193. 17,254. 
18,081. 20,336. 22,182. 22,215. 24,706. 24,856. 27,336. 
27,389, 30,214. 31,182. 32,068. 34,595. 41,284. 41,361. 
41,623. 45,022. 47,583. 47,905. 55,599. 56,376. 65,104. 
67,758. 69,100. 69,219. 70,365. 72,632. 77,525. 77,781. 
78,209. 79,016. 79,198. 79,431. 80,458. 81,632, 86,012 und 
87,145; 70 Gewinne zu 200 Rthlr. auf Nr. 634. 807, 3115, 

4020. 5148. 6384. 7117. 10,243. 10,251. 10,808. 13,522. 
16,078, 16,514. 16,559. 17,490. 18,547. 20,745. 22,086. 
24,586. 24,650. 24,767. 24,901. 27,249. 28,619. 29,129. 
29,763. 33,152. 37,859, 38,446. 38,544. 38,982, 40,096. 
42.825. 43,453. 44,337. 45,0 45. 45,250. 46,628. 46,779. 
N 40,087. 47,109. 47,475. 47,485. 50,894. 51,108. 
5 53,930. 55,303. 55,372, 55,608. 56,753. 57,095. 

8,603. 61,068. 61,551. 67,131. 68,324. 72,921. 76,154. 
{ 76,198. 77,540, 78,198. 79,973. 80,208, 82,171. 82,500. 

83,492, 84,500 und 85,123. 

0 erlin, den 8. November 1854. 
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Familien- Angelegenheiten. 


5723. Entbindungs = Anzeige, 

Die heut glücklich erfolgte Entbindung meiner geliebten 

Frau Henriette, geb. Langner von einem gefunden 
naben, zeige ich allen auswaͤrtigen 

den hierdurch ergebenſt an. 

Pilgramsdorf, den 6. November 1851. 
r Schubert, Brauermeiſter. 


* 


erwandten und Freun⸗ 


Todesfall⸗ Anzeigen. 


(Verſpaͤtet.) 
5754. Todes = Anzeige. 

Am 3. d. Mts., früh 9 Uhr, verſchied nach Staͤgigem 
Krankenlager, unfere innigſt geliebte Mutter 11 Großmut⸗ 
ter, die verwittwete Frau Ackugrius Pannaſch, geborne 
Freygang, im 69ften Lebensjahre, 


Indem wir unſeren Verwandten und Freunden in der 4 


Naͤhe und Ferne dieſe traurige Anzeige machen, nehmen wir 

zugleich Veranlaſſung, denen, welche ſich unſerer uns un⸗ 

vergeßlichen theuren Mutter in deren Leidenstagen mit fo 

aufopfernder Liebe und Freundſchaft angenommen haben 

und ihr die ſorgſamſte Pflege angedeihen ließen, hiermit 

unſeren ſchwachen, aber herzlichſten Dank zu fangen, 
Hirſchberg, den 8. November 1854. 


Die hinterbliebenen Söhne u. Enkelſohn. 


5773, Todesfall⸗ Anzeige. 


Auswärtigen Verwandten und Freunden zeige ich hiermit 
an, daß mir am 30. v. M. meine liebe Frau, Henriette 


Schlegel, geb. Fuſt, nach langen ſchweren Leiden, an 


Unterleibs Krankheit, in dem jugendlichen Alter von noch 
nicht ganz 34 Jahren, durch den Tod entriffen wurde. 


Hart und ſchwer gepruͤft, beweine ich mit zwei unmuͤndigen f 


Kindern ihren fruͤhen Berluft, 
Quirl, den 5. November 1854. 
Friedrich Schlegel. 


5750. Thränen der Wehmuth und Liebe 
geweint am Grabe unſerer Lieben, der Jungfrau 
Johanne Caroline Opitz. 
geſtorben den 6. Oktober 1853, und des Junggeſellen 
Friedrich Wilhelm Opitz, 
geſtorben den 9. November 1853. 8 


Lieben Kinder, die wir ſchmerzlich miffent, 
Eurer, ſtets in Liebe denken wir; 
Jener Stunden, die Euch uns entriſſen, 
Schmerzliches Gedaͤchtniß feiern wir. 


Schon ein Jahr iſt's, daß Ihr uns entnommen, 
Doch die Zeit hat nicht den Gram geheilt, 
Euch iſt zwar das ſchoͤne Loos der Frommen, 
Uns der Schmerz der Trennung zugetheilt. 


Die Erinn'rung rufet Eure Liebe, 
Eures Herzens Werth uns oft zurück; 
Unermuͤdet, mit dem ftarkjten Triebe 
Sorgtet Ihr fir unſer Wohl und Gluͤck. 


Doch auch Alle, die Euch kannten, geben 
Euch das Zeugniß, was den Guten ehrt, 
Daß Ihr immer durch das ganze Leben, 
Euch als gute Chriſten habt bewahrt. 


Ruhet ſanft, im kuͤhlen Schooß der Erden, 
Wenn der Fruͤhling Euern Huͤgel ſchmuͤckt, 
Mag die Hoffnung uns lebendig werden, 
Daß ein neues Leben uns begluͤckt. e 
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Wir erblicken über dunklem Staube 
Eine ſchoͤne Welt von Glanz und Licht, 
Wo des Herzens Ahnung und der Glaube, 
Uns ein ew'ges Wiederſehn verſpricht. 
Streckenbach, den 7. November 1854. 
x Die trauernden Hinterbliebenen. 
Ghriſtian Spitz, Freiſtellbeſ. u. Schmiedemſtr. ) als 
Renate Opitz geb. Muͤſſig, 5 Eltern. 
Auguſt, Henriette, Heinrich, Fritz und Pauline 
Opitz, als Geſchwiſter. 


Kirchliche Nachrichten. 
Amtswoche des Herrn Archidiak. Dr. Peiper 
: (vom 12. bis 18. November 1884). 

Am 22. Sonnt., n. Trin. : Hauptpred. u. Wochen: 
Communionen: Herr Archidiak. Dr. Peiper. 
Nachmittagspredigt: Herr Diakonus Heſſe. 

Freitag den 17. November c. : 
anſßerordentlicher Buß: und Bettag 
für die evangeliſchen Gemeinden Schlefiens auf 

Veranlaſſung der ſtattgefundenen Ueberſchwemmung. 

Predigt: Herr Paſtor prim. Henckel. 


Getraut. ; 
Hirſchberg. Den 5. Novbr, Der Modelleur Karl Heinz 
rich Ferdinand Enzig, mit Veronika Miller. — Karl Ernft 


E Opitz, Maurer in Kunnersdorf, mit Chriſtiane Karoline 


Ruffer. — Den 6. Wittwer Auguſt 


. 8 N Friedrich Baumert, 
Schneidermeiſter zu Flachenſeiffen, mit Igfr. Anna Hedwig 


Schoͤcke aus Guhren bei Kempen a. O. — Icggſ. Johann 


Gottlieb Kratzert, Schuhmachergeſell in Schreiberhau, mit 
Igfr. Marie Roſine Chriſtiane Koͤbe. — Johann Gottlieb 


Säring, Bauerſohn in Fiſchbach, mit Igfr. Johanne Chri⸗ 


ſtiane Herrmann zu Schildau. 

Warmbrunn. Den 6. Novbr. Iggſ. Karl Auguſt Lupas, 
Schneidermeiſter in Prettin, mit Igfr. Johanne Karoline 
Tſchorn. — Den 7. Der Baͤckergeſ. Guſtav Julius Scholz, 
mit Henriette Müller. ö 

Friedersdorf. Den 4. Oktober. Karl Auguſt Wünſch, 


Gaͤrtner in Neu⸗Warnsdorf, mit Chriſtiane Karoline Klemt 


aus Vogelsdorf. — Heinrich Ferdinand Gaßner aus Neu⸗ 
Schweinitz, mit Johanne Chriftiane Kleinert aus Vogelsdorf. 


— Den 31. Wittwer Johann Gottlieb Ewald, Gärtner in 
Vogelsdorf, mit Igfr. Johanne Chriſtiane Feige aus Neu⸗ 


Schweinitz. 3 
e Den 30, Oktbr. Der Schuhm. Steinberg, 
mit Juliane Klemmt. 
Geboren. 
Hirſchberg. Den 12. Oktbr. Frau Gaſthof beſ. Tſchorn, 
e. F., Minna Adelheide Marie. — Den 23. Frau Konditor 


Dittphal, e. S., Heinrich Julius Mar. — Den 24. Frau, 
Uhrmacher Beyer, e. S., Emil Joſeph Anton. 


Grunau, Den 20. Okt. Frau Bauergutsbeſ. Gottſchling, 
e. S., Karl Heinrich. 

Kunnersdorf, Den 5. Oktbr. Frau Bauergutsbeſitzer 
Bruͤckner, e. T., Chriſtiane Henriette, — Den 17. Frau 
Gartenbeſitzer Meißner, e. S., Friedrich Hermann. 

Lomnitz. Den 1. Novbr. Frau Gartenbeſ. u. Gerichts⸗ 
Scholz Seiffert, e. S., Guſtav Martin. : 

Heriſchdorf. Den 22. Oktbr. Frau Freigutsbeſ. Nofel, 
e. T., Anna Marie Pauline. 
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„ gei edersdorf. Den 1. Oktbr. Frau Häusler Hoffmann, | 
e. C. 


— Den 2. Frau Gärtner Feiſt, e. S. — Den 4. Fra 
Maurer Schöps, e. T. — Den 14. Frau Inw. Klemt in 
Neu⸗ Schweinitz, e. S. — Den 20. Frau Haͤusler Stuͤbner, 
e. S., todtgeb. — Den 25. Frau Inw. Matſchke, e. J. 

Bolkenhain. Den 27. Oktober. Frau Freihaͤusler und 
Maurer Puͤſchel unter der Burg, e. T. — Den 29. Fran 
Buchbindermeiſter Schubert, e. T. — Den 30. Frau Stell⸗ 
machermeiſter Opitz zu Ober⸗Wuͤrgsdorf, e. T. — Den, 
1. Novbr. Frau Freigaͤrtner John zu Nieder ⸗Wolmsdorf, 
e. S. — Den 2. Frau Muſiklehrer ud e. T. — Den 
Bau Freigaͤrtner Hoffmann zu Nieder⸗Wolmsdorf, Zwillings⸗ 

oͤhne, von welchen einer todtgeb. 3 


Geftorben. RR 
Hirſchberg. Den 2. Novbr. Fräulein Auguſte Friederike 
Julie Clara von Oertzen, hinterl. aͤlteſte Tochter des verſtorb. 
Herrn Robert von Dergen, General⸗Bevollmaͤchtigten des 
Herrn Reichsgrafen Brühl auf Forſt und Pforten, 17 J. 
6 M. 29 T. — Karl Louis Hugo, Sohn des Fiſchlergeſellen 
Scholz, AM, 14 T. — Den 3. Frau Friederike Karoline 
geb. Freygang, hinterl. Wittwe des verſt. Privat⸗Aktuarius 
Herrn Pannaſch, 68 J. 6 M. 15 T. — Den 4. Herr Karl 
Gottlieb Klein, ehemal. Schoͤnfaͤrbermſtr., 68 J. 5 M. 1 T. 
— Den 6. Emma Mathilde Bertha, Tochter des Weber u. 
Handelsmann Frieſe in den Waldhaͤuſern, 1 M. 20 T. 
Chriſtiane Friederike geb, Buchner, Ehefrau des Handſchuh⸗ 
machermeiſter Schmidt, 70 J. 4 M. 24 T. — Chriſtiaue 
Friederike geb. Borrmann, Ehefrau des Tagearb. Rubert, 
30 J. S M. 25 K. 5 
Kunnersdorf. Den 7. Novbr. Der Handſchuhmacher 
David Meerhof, 56 J. 55 
Grunau. Den 4. Novbr. Friederike Erneſtine, Tochte 
des Häusler Kloſe, 3 J. 3 M. 19 T. Bi 
Warmbrunn. Den 7. Novbr. Friederike Teichmann, 
75 Jahr. = 
Heriſchdorf. Den 4. Novbr. Ida Emma Amalie, jgſte, 
Tochter des Freigutsbeſ. Anders, 15 W. * 3 
Greiffenberg. Den 7. November. Heinrich Sturm, 
Kuͤrſchnermeiſter, 53 J. 3 M. — Anna Roſina Weber, geb. 
Schoͤnfeld, 70 J. 6 M. 2 F. re 
Friedeberg a. Q. Den 28. Oktbre Frau Sandelsmanß 


Magdalena Preißler, 41 J. „ 
Friedersdorf. Den 1. Oktober. Friedrich Ferdinand, 
— Den 6. 

20 


Sohn des Häusler Seibt, 2 J. 10 M. 12 F. 
Johann Gottfried Linke, Haͤusler, 51 J. 2 M. pe 
Marie Roſine geb. Schwarzbach, Ehefrau des Gedingehaͤusler 
Schmidt, 64 FJ. 2 M. — Den 7. Karl Wilhelm, 9 J. 8 M. 
10 F., und den 11. Johanne Friederike, 1 J. IM. 4 , 
Kinder des Haͤusler Muller. — Den 16, Friederike Erneſtine 
Tochter des Pachthaͤusler Schubert, 2 J. — Den 30. Paul 
Johann Bernhard, Sohn des herrſchaftlichen Pachtgaͤrtner 
Lorenz, 7 J. 9 M. 3 W. * 
Goldberg. Den 23. Oktober. Herrmann, Sohn de 
Tuchſcherergef, Schumann, 2 M. 22 T. — Den 20. uguſt 
Friedrich, Sohn des Gutsbeſitzer Neumann in Wolfsdorf, 
18 J. 1 M. 1 T. 5 | 
Bolkenhain. Den 27. Oktbr. Emilie Auguſte Bertha, | 
Tochter des Kutſcher Frinke, 4 M. 4 T. 3 


Sel b ſt mor d. 1 

Am 4. November wurde der aus Schweidnitz entwichen 
Rekrut Ernſt Kuhnt vom Koͤnigl. Hochloͤbl. Tten Inf, 
Regiment (fruͤher in Dienſten zu Reibnitz) auf dem Terri⸗ 
torium von Kunnersdorf erhängt gefunden; alt 21 Jahr. 


> Literarifhee.: 
Die vielen Freunde des Volkskalenders von 
Karl Steffens, die ſich derſelbe im Laufe einer Reihe 
son Jahren bereits erworben hat, erlauben wir uns 910 
auf den neueſten für 1855 aufmerkſam zu machen. Auch 
dieſer wird wie die früheren den Leſern willkommen fein. 
Er iſt ebenfalls geſchmackvoll ausgeſtattet und enthält viel 
des Angenehmen und Nuͤtzlichen. Außer den gewöhnlichen 
Kalenderrequiſiten enthalt derſelbe wieder acht Gedichte von 
Th. Fontane und Rud. Löwenſtein nebſt acht dazu gehörigen 
Stahlſtichen. Unter den illuſtrirten Erzählungen, die ſaͤmmt⸗ 
lich intereſſant zu nennen ſind, wollen wir nur zwei her⸗ 
vorheben, fir die ſchon der Name des Verfaſſers eine hin⸗ 
reichende Empfehlung ift: „Eine Nacht in einer kaliforniſchen 
Spielhoͤlle von Fr. Gerſtäcker“ und „Feder und Tinte oder 
Paterſegen von Guſt. Nieritz.“ Auch duͤrften zwei Piecen 
für die hieſige Gegend um ihrer plattdeutſchen Mundart 
willen von Intereſſe ſein, ein Schwank in Du „De Wett⸗ 
loop twiſchen den Haſen und den Swinegel up de Buxtehuder 
Haide“ und ein Gedicht „Min Moderſprak.“ Jedenfalls 
nimmt diefer Kalender unter der großen Menge von Volks⸗ 
buͤchern eine hervorragende und Aaolle Stelle ein, daher 
wir ihn unſern geehrten Leſern mit Recht als eine ange⸗ 
nehme und anſprechende Lectuͤre empfehlen koͤnnen. 


5764. In allen Buchhandlungen, in Hir ſchberg bei 
Ernſt Neſener iſt zu haben: 
| Antonie Metzner: 


Die ſich ſelbſt belehrende Köchin, 


oder allgemeines deutſches Kochbuch für bürgerliche Haus⸗ 
Haltungen. Enthaltend: gruͤndliche und allgemein verſtänd⸗ 
iche Anweiſungen, alle Arten von Speiſen, als: Suppen, 
Gemuͤſe, Saucen, Ragouts, Mehl⸗, Milch⸗ und Eierſpeiſen, 
Fiſche, Braten, Salate, Geltes, Paſteten, Kuchen und 
anderes Backwerk, Getraͤnke ꝛc. in ſehr kurzer Zeit ſchmack⸗ 
haft bereiten zu lernen. Achte Auflage. Mit Abbild. 
1 geh. Preis: 17½ Sgr. Geb. 20 Sgr. 


K. ñvV.ñ — 
3783. Die Mitglieder der Bäcke n hierſelbſt, 
werden zur Neuwahl des Vorſtandes und Erledigung der 
ſonſtigen Innungsſachen, auf Donnerſtag den 16 ten 
November c., in die Wohnung des Oberälteften Herrn 
Friebe hiermit eingeladen. 8 
Hirſchberg, den 9. November 1854. 

AR Der Vorſtand der Baͤcker⸗Innung. 


5 — — 
Amtliche und Privat: Anzeigen. 
5776. Bekauntmachung. 
Die werthen Glieder unſerer evaugeliſchen Kirch⸗ 
Pires werden freundlichſt erſucht, ſich mit den 
Kirchenſtandziuſen au folgenden Tagen in unſerm 
Seſſions⸗Zimmer des Gymnaſtalgebändes einzufinden: 
72 0 de der Woche vom 20, bis 25. November 
inclufive. 5 8 
2) Am 30. November und 7. Dezember, und 
Ip des Vormittags von 9 bis 12 Uhr, des 
= Bien von 2 bis 4 Uhr. ö 


Hirſchberg, den 11. November 1854. . 
Das evangeliſche Kirchen⸗ und Schul⸗ 
Collegium. 


tow auf Pommerzig, im Kreife Croßſen, kann ders 


ſelbe bei den Deichbauten noch 50 Arbeiter langere Zeit 5 


hindurch beſchaͤftigen. Wer dorthin gehen will, hat ſich 
ſofort bei mir zu melden, muß aber womoͤglich Spaten 
oder Hacke und Schaufel mitbringen. 5730. 
Hirſchberg den 6. November 1854. 5 
Der Königliche vandrath. v. Grävenitz. 
5755. Bekanntmachung. . 
f Si diejenigen ärmeren Bewohner Hiefiger Stadt, welche 
nicht die erforderliche Zeit oder Gelegenheit Haben, ſich Mit⸗ 
tags warme kraͤftige Suppe zu verſchaffen, haben wir in 
der Wachtſtube des Rathhauſes eine Suppenanſtalt 
einrichten laſſen, in welcher nur an den Wochentagen J 
Quart Portionen Suppe zu den Selbſtkoſtenpreis von 8 
Pfennigen zubereitet und ausgegeben werden follen. Die 
Anſtalt wird am 13. d. Mts. eroffnet und erfolgt die Ver⸗ 
abreichung der Portionen von Mittag 12 bis 1 Uhr, nur 
gegen Marken, welche für den Preis von 8 Pfennigen bei 
den Herren Rudolph Kuntze vor dem Burgthore, 
Robert Lundt „ „ Langaſſenthor, 
Robert Brendel „ „ Schildauerthor, 
Eduard Bettauer in der Stadt 
zu haben ſind. So weit es der Raum geſtattet, kann der 
Genuß der Suppe auch an Ort und Stelle erfolgen. Wir 
machen noch ausdruͤcklich darauf aufmerkſam, daß ein Ver⸗ 
kauf oder eine unentgeltliche Austheilung der Suppe in der 
Anſtalt, nicht ſtatt finden kann. 
Hirſchberg den 8. November 1854. 
== Der Magiſtrat. 
5733. Bekanntmachung. 
Bei einem Beamten der Saͤchſiſch⸗Schleſiſchen Eiſenbahn 
find 761 verſchiedene Gegenſtaͤnde als geſtohlen in Beſchlag 
een t worden. Ein Verzeichniß derſelben liegt auf un⸗ 
erem Polizei⸗Amte zur Einſicht aus. 
Hirſchberg den 7. November 1854. / 
Der Magiſtrat. (Polizei⸗ Verwaltung.) 


5719. Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Gottfried Hoffmann, gehörige Haus No. 16 
zu Grunau, ortsgerichtlich abgefhagt auf — 160 Thlr. — 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, foll Er 8 
am 12. März 1855, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

1 9 den 30. Oktober 1854. 8 

Köỹnigliches Kreis⸗Gericht l. Abtheilung. 


5206. Nothwendiger Verkauf. 5 
Das ſub Nr. 3 zu Neuhof, Wee Kkeiſes, belegene 
Gottlieb Wagnerſche Ackerſtuͤck, gbgeſchaͤtzt auf 
510 Rthlr. 26 Sgr. 8 Pf., zufolge der, nebſt Hypotheken 
Schein in der Regiſtratur 7 Taxe, ſoll am 
22ten Januar 1855, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Schmiedeberg, den 27. September 1854. 
Koͤnigliche Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
I hieſt 18 8 5 h ni Hause {ot 
n dem hieſigen Koͤnigl. Landwehr⸗Zeughauſe follen 
Donnerſtag ben 16 5 M., von Varm. 9 Uhr ab 
eine Anzahl ausrangirter Montirungsſtuͤcke, als: Mans 
tel, Waffenröcke, Tuchhoſen u. ſ. w., an den Meiſtbietenden 
gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Courant offen 
lich verſteigert werden, wozu hierdurch eingeladen wird. 
Hirſchberg, den 7. November 1854. „ 
Königl. 2. Bataillon 7. Landwehr Regiment: 


f 


Nach einer Benachrichtigung des Grafen von Schmet⸗ 2 


Nachſtehende Marktpolizei „Ordnung für die Stadt 
ER Friebeberg am Queis: a 


Nachdem die ST Regierung zu ne durch Amts⸗ 
blatt⸗Erlaß vom 22, Februar 1848 das Verzeichniß derze⸗ 
nigen Gegenſtaͤnde veröffentlicht, welche gemaͤß §. 78 der 
8 Gewerbes Ordnung vom 17. Januar 1845 zum Wochen⸗ 
; markts⸗Verkehr im dieſſeitigen Regierungs⸗Bezirk 9 
gehoͤren und durch Reſeript vom 10. Dezember 1851 ge⸗ 
nehmigt, daß das Feilhalten von Handwerker⸗Waaren Sei⸗ 
tens derjenigen Profeſſioniſten, welche bisher ihre ſelbſtge⸗ 
fertigten Waaren am Wochenmarkttage auf dem Markt 
feilgeboten haben, hier Orts auch ferner geſtattet ſein ſoll, 
wird hierdurch fuͤr die Stadt Friedeberg folgende Markt⸗ 
5 Polizei ⸗Ordnung nach Maßgabe des § 84 der Gewerbe: 
= Ordnung und auf den Grund des $..5 des Geſetzes vom 
5 11. Maͤrz 1850 erlaſſen. 
g. 1. 


Der hieſige Wochenmarkt findet an jedem Dienſtage ſtatt, 

! ausgenommen es trifft der Jahrmarkt an dieſem Tage, in 
welchem Falle der Markt an darauf folgender Mittwoch 

5 abgehalten wird. Tags vorher aber oder darauf darf ein 
Ein⸗ oder Verkauf von Artikeln, die von Außen in die Stadt 
ebracht, blos am Wochenmarkte feilgeboten werden duͤr⸗ 

n, nicht geſchehen. 


§. 2. 


Der Wochenmarkt Verkehr erſtreckt ſich auf die in der 
Amtsblatt - Verordnung vom 22. Februar 1848 sub 1. und 
2. bezeichneten Gegenſtaͤnde. 


88 1. Alle eßbaren Garten⸗, Wald⸗ und Feldfruͤchte (friſch, 
RR getrocknet, gebacken oder eingekocht), als: Obſt, Eit ro⸗ 
nen, Pommeranzen, Apfelſinen, Gemuͤſe, Kräuter, 
Knollen und Wurzeln, 1 rohe, ungedoͤrrte Cichorien⸗ 
wurzeln; ferner Pilze, Beeren, Sämereien, Getreide 
und Hülſenfruͤchte, Mehl jeder Art leinſchließlich des 
ö e und Senfmehls) und alle andern Mühlen: 
Fabrikate aus Getreide und Huͤlſenfruͤchten, ſodann 
Hefebrodt und Semmel und ahnliche Backwaaren. — 
75 Kleine vierfuͤßige Thiere, Kälber, Schaafvieh, Schweine, 
2 Ziegen, Milch, Butter, Kaͤſe, Fleiſch und Fleiſchwaa⸗ 
* ren (friſch, geſalzen, gedoͤrret oder geraͤuchert). f 
Rohe Steine und Erde, Schiefer, Kalkſteine, roher 
Gyps und Traß, Kreide, Thon, Walkerde, Sand⸗, 
Feuer-, Wetz⸗ und Schleifſteine und Ziegeln. — Gras, 
Heu, Viehfutter (auch Oelkuchen) Stroh, Schilf, Rohr, 
Baſt, Laub⸗ und Nadelſtreu, Seelang. 
Moos, Schwamm, rohe Wurzelgewaͤchſe, Stengel und 
Blätter (namentlich auch rohe, unbearbeitete Tabaks⸗ 
blaͤtter, Blumen und Pflanzen, Hopfen, Wau, Karden, 
desgleichen Oel⸗ und Kleeſaat und anderer Pflanzen⸗ 
ſaamen, Straͤucher, Baumruthen, Reiſer, auch Beſen 
aus Reiſern, ſo wie 1 Geflechte aus Holzſpaͤnen, 
aus Weiden, Schilf, Rohr, Baſt, Stroh und derglei⸗ 
chen. Flachs, Hanf, Leinengarn, Zwirn, Band und 
Struͤmpfe aus Leinen, Leinewand, Zwillich und Dril⸗ 
lich, Brennholz, Torf, Holz, Braun- und Steinkohlen 
und andere Brenumaterialien, Loh und Lohkuchen, Harz, 
f T heer, Pech, Kienöl, Kienruß, Aſche, Baus, Nutz⸗ und 
5 e Pfaͤhle, Bretter, Latten, Dachſplitten, auch 
Rx grobe Holzwaaren. N 
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Voͤgel, Bienenſtoͤcke, a Wachs, Schreib: und neue 
Bettfedern, rohes Horn, Knochen, rohe Thierfelle, Bor⸗ 
ſten, Thierhaare und wollenes Strickgarn. = 

Außerdem find zulaͤßig: 9 

Die groben Waaren der Korbmacher und Strohflech⸗ 
ter, der Böttcher, Stel: und Rademacher, Tiſchler und 
Horndrechsler, Garn, Baͤnder, Struͤmpfe und ene 
aus Leinen und wollenes Strickgarn, ſo wie wollenes 
Band und wollene geſtrickte Waaren, gewoͤhnliche Sei: 
lerarbeiten und Hanfwaaren, Senſen, Schaufeln, Beile, 
Pflugſchaaren, Nägel und ahnliche grobe Waaren aus 

eſchmiedetem Eiſen und Stahl, Drathſtifte und grobe 

aaren aus Eiſendrath, grobe Buͤrſtenbinder⸗„ Siebe 
macher und Klemptner⸗Waaren, gewoͤhnliches Steingut, 
Fayance und irdenes Geſchirr, mithin die ſelbſtgefertig⸗ 
ten Waaren der Strumpfſtricker, Seiler und Na 5 
ſchmiede, Nadler und Buͤrſtenbinder, Siebmacher, 
Klemptner und Toͤpfer, wohingegen bloßen Händlern 
mit dergleichen Waaren der Beſuch des Wochenmark⸗ 
tes nicht geſtattet iſt. * 

Endlich iſt den hieſigen Handwerkern, welche andere, 
als die oben angeführten ſelbſtgefertigten Wagren biss 
her am Wochenmarkte feilgeboten haben, geſtattet, dieß 
auch ferner zu thun, wogegen den betreffenden, ſeit dem 

Jahre 1851 hier etablirten Gewerbetreibenden derſelben 
Profeſſionen dies nicht mehr erlaubt iſt. Das Ver⸗ 
1 derjenigen Handwerker, welchen nach dem ho⸗ 
en Regierungs Erlaß vom 10. Dezember 1851 das 
Feilbieten ihrer Wagren auch ferner geſtattet worden 
iſt angehangen. — — 1 
g. 3. 1 


Das Feilhalten der Waaren in den Buden, auf Tiſchen ze, 
wird fuͤr folgende Plaͤtze geſtimmt: f Fe 
a) für den Getreidemarkt, der Platz auf dem ſogenannten 
Ober⸗Markte, : 2 
b) für den Kartoffelmarkt, der Platz beim Spritzenhauſe 
bis zu den Fleiſchbaͤnken herum, 28 
e) für den Krammarkt und die Buden, auf der Morgen 
ſeite bei der Apotheke herunter, 05 

d) für die Schuhmacher, der Platz auf der Mittagſeite des 
Marktes nach der Goͤrlitzer Straße hin, a 

e) für das Holz, Bretter, Stroh, Heu und dergleichen Ar⸗ 
tikel, die andere Seite bei Hahm und Walter, 

1) für die Toͤpferwagren, am Rathhauſe bei den ſoge⸗ 
nannten Semmelbaͤnken, Sn BE 
g) für das Federvieh, hinter den Buden. 27 
h) fir den Brodt⸗ und Semmelmarkt, gegen die Seite bei 
Hrn. Heinze und Thormann, re 
9 ür das Fleiſch, ohnweit des Gaſthofes zum Adler, 
k) für das Obſt und Grünzeug und dergleichen Erzeug⸗ 
niſſe der Landwirthſchaft. Siehe Kartoffelmarkt. 
1) fur den Schwarzviehmarkt, der freie Platz an der ſtaͤd⸗ 
tiſchen erbat de ei dem Gaſthofe zur Sonne, wel⸗ 
cher außerhalb der Stadt liegt. 5 


Bei allen Aufſtellungen ſind die polizeilichen allgemeinen 
und ſpeziellen Anordnungen genau und unweigerlich zu be⸗ 
folgen, insbeſondere iſt die Fahr⸗Paſſage nicht zu verengen 
und die Eingänge zwiſchen den Buden und Berkaufsftellen, 
zu 922 Gaſthoͤfen und Kramladen muͤſſen frei erhalten 
werden. er RETTEN 


ira 
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8. 4. 

Der Werkehr in dem 0 3 beſchriebenen und allein zuläfs 
ſigen Umfange beginnt in den Monaten Januar, Februgr, 
November und Dezember des Morgens um 8 Uhr, im März 
und Oktober um 7 Uhr, im April, Mai und September um 
6 Uhr, im Juni, Juli und Auguſt um 5 Uhr, und endet in 
der Regel um 1 Uhr Mittags, zu welcher 2 0 Zeit 

b 


auf Weiſung der Polizei die Feilhabenden ſich mit ihren 
Waaren und Transportmitteln vom Marktplage entfernen 


d muͤſſen. 


Ausnahme weiſe dauert der Markt die drei letzten Dien⸗ 
ſtage vor Weihnachten bis Sonnen⸗Untergang. 

In Betreff des Getreides und Kartoffeln wird feftgefeet, 
daß Wiederverkaͤufern nur erſt im Sommer von 10 Uhr, 
im Winter von 11 Uhr ab der Einkauf geſtattet iſt. 


d. 5. 

Das Feilbieten von Waaren im Umhertragen Seitens 
ſolcher, welche einen Gewerbeſchein hierzu nicht beſitzen, na⸗ 
mentlich von Fleiſch, ſaͤmmtlichen Backwaaren, Obſt und 
Gruͤnzeug darf am Wochenmarkte erſt nach 4 Uhr Nach⸗ 
mittags ſtattfinden ($. 84 J. .). 


8. 6. 

Jeder Einbringer von Waaren hat ſich über ſeine Perſon 
und die Berechtigung zum Verkauf der auf den Markt ge⸗ 
brachten Produkte, Waaren ꝛc. geforderten Falls glaubhaft 
auszuweiſen, reſp. haben Handler Gewerbeſcheine event, 
kreispolizeiliche Erlaubnißſcheine zu produciren. 


9. J. 5 
Die Fahrpaſſage, ſo wie die Buͤrgerſteige duͤrfen durch 
das Feilhalten von Waaren an den Thüͤren durch das län⸗ 
ere unnoͤthige Stehenlaſſen der Wagen u. ſ. w. nicht 1 
at oder neftört werden, ſondern iſt die Fuß⸗ und Fahr⸗ 
paſſage ſowohl in der Stadt als in den Porſtaͤdten ſtets 
frei zu halten. 5 


g. 8. SR 
Verkäufer von Fleiſch und Backwaaren muͤſſen ihre Selbſt⸗ 
taren an den Werfanfsftätten öffentlich aus hängen. Des⸗ 
gleichen duͤrfen dieſelben an anderen, als den Wochenmarkts⸗ 
tagen, nur beftellte Waaren z. 3. an ihre betreffenden Kun⸗ 
den abtragen. 


$. 9. 

In Betreff der 1 des Gewichts und Maaßes 
einzelner zum Markte gebrachten Waren muß ſich jeder 
Verkäufer der polzeilichen Kontrolle unterwerfen, und wer⸗ 
den bezüglich anderer Gegenftände nach Vorſchrift der Al⸗ 
lerhöchſten Kabinets⸗Ordre vom 28. Juni 1827 reſp. der 
Maaß und Gewichts⸗Ordnung vom 10. Mai 1816 zur Un⸗ 
terſuchung und Strafe gezogen werden. 


F. 10. 

Außerdem werden für die Uebertretungen unſerer oben 
geſchehenen Anordnungen in Gemäßheit des g. 187 der Ge⸗ 
werbe Ordnung vom 17. Januar 1845 und des Geſetzes 
7575 fe März 1850 die darin bemerkten Strafen hiermit 

geſetzt. 

Friedeberg am Queis, den 23. September 1854. 
a Die Polizei: Verwaltung. 
8 gez. Demut h. 
wird hiermit zur Keuntnißnahme des Publikums gebracht. 
Friedeberg ä. Q., den 6. November 1854. 
Die Polizei⸗ Verwaltung. 
Demuth, Bürgermeiſter. 


Beilage zu Nr. 90 des Boten 


Gutſchinsky, Herrmann, Haucke, U 


aus dem Rieſengebitge 1854. 


Lem 


Nerzeihniß x 
derjenigen Profeſſioniſten in Friedeberg a. Q., welche ihre 
ſelbſtgefertigten Handwerkerwaaren auf dem alle Dienſtage 

hier 8 2 eilbieten dürfen: 
8 uh macher. ; 
Otto, Schirmer, Lange, ue Une Schimonsky, 
rich. 
2. Klemptner. 
Wittwe Klinkigt. : 
Nagelfhmiede, 


3. 
Pfeiffer, Richter und ſeparirte Erle. 
4. Hutmacher. 
Puſchmann, — 


i 5 Stricker. 
Fiſcher, Linke, Scholz, Walter, Fritſch, Reichelt, Pätzold, 
Georgy, Exner. 2 
6. Kuͤrſchner und Muͤtzenmacher. 
Hampel, Katz. 
Seiler, 


7. 
Blum, Rudolph, Klein. 


8. Tuchmacher. 

Tſchentſcher, Keßner. x 8 

se; Serin e IE und Po ſamentirer. 
Richter, Sperlich, Gläfer. i 

10. Toͤpfer. 

Kennegott, Friedrich. 

€ 11. Horndrechsler. 
Siebeneicher, Ehrlich, Schleiſſing. 

; 12. Korbmacher. 
Muller, 


. 13. Böttcher, : . 
Waguer, Hüͤttig, Theuner, Maͤnnich, Wagenknecht. 
= E 14, Kammmacher. = 
Ullm, Hildebrand, 


Auktionen, g 28 
3763. 5 den 17. Novbr. c., Vormittags von Sie 


an, werde ich in dem Haufe Nr. 251/454 äußere Schil⸗ 
dauer Gaſſe, Glas⸗ u. Porzellain⸗Sachen, Zinn⸗ und Kupfer⸗ 
Geſchirre, Waſche, weibliche Kleidungsſtuͤcke, Moͤbels⸗ und 

Hausgeräth gegen baare Zahlung verſteigern. : 
Hirſchberg, den 9. November 1854. ERTL 3 
Steckel, Auktjons⸗Kommiſſarius. 


— ä — 


5757. Auf den Antrag des conceſſionirten Pfandverleihers 
Herrn Cuontz ſollen die bei demſelben 19 8 ten, zur Ver⸗ 
fallzeit nicht eingeloͤſten Pfänder, als: Gold, ilber, Waſche, 
Leinewand, männliche und weibliche Kleidungsſtuͤcke in deſſen 
Wohnung auf der Stockgaſſe hierſelbſt > 
Dienftag den 21. Rovbr. c. und folgende Tage, 
VBormittagvon Id Nachmittags von Uhren, 
gerichtlich verſteigert werden. — SE 
Hirſchberg, den 9, November 1854. E 
Steckel, Auktions⸗Kommiſſariuß. 


5 en 


Montag den 20. November c. ſollen Laubanerggſſe K 
270 Morgens 9 Uhr gut gehaltene Moͤbels, als: 2 Soy 
eine polirte Glasſervante! ein Schreibſekretär, ein K 
W eine Komode, Spiegel Rohrſtühle und 

n, Kir A een e 829 55 r e 

elz, verfteigert werden. Loͤwenberg, den 5. Noobr. I. 
a Schittler, Auktions-Kommiffarins. 


au et un 
e sun ae eh ruf nel weibliche Rad, 
im Gaſthof zum „blauen Hirſch“ meiſt neue weibliche Nach⸗ 
laß ſachen, beſtehend in: Betten, Waͤſche, Kleidungsſtuͤcken, 
Moͤbels und e able ſo wie eine Partie Zeugreſte ge⸗ 
gen gleich kaare Bezahlung oͤfſentlich verſteigert. 
Schoͤnau den 5. November 1854, 5 

= C. Müller, Auctions = Sommiffarius. 


5 Pacht ⸗Geſuch. 
5743. Eine Schmiede mit Handwerkszeug von 20 bis 30 
auch 40 Thalern wird zu pachten geſucht. Näheres iſt zu 
erfahren durch portofreie Briefe beim 

Buchbinder Neumann in Greiffenberg. 


Zu verkaufen oder zu verpachten. 
a Nicht zuuͤberſehen. 
Ich bin willens men neu erbautes Haus nebſt Hinter⸗ 
gebaͤuden zu verkaufen; oder auch meine Unter⸗Etage, be⸗ 
ſtehend aus einem großen an der Straße gelegenen Ver⸗ 
kaufsladen, nebſt nöthigen Stuben, Gewoͤlbe und Keller 
zu verpachten. 

Naͤhere Auskunft ertheilt ſelb ſt 

f Friedrich Schäfer. 
Hermsdorf bei Waldenburg, den 7. Novbr. 1854. 


k: - Dankſagun gen. 
3722. Tiefempfundener Dank! 
Fauͤr die vie en Ehren und Wehlthaten, welche uns zu 
unſerm 50 jaͤhrigen Chejubelfeſte von den liebevollen und 
thellnehmenden Bewohnern Hirſchbergs zu Theil geworden, 
jagen wir hiermit unſern innigſten Herzensdank. 
berg, den 5. November 1654. f 
0 T. Przibilla nebſt Frau 


3723. Daukſa gung. 

Den edlen Gebern in Petersdorf, Kaiſerswaldau, Wer⸗ 
nersdorf, Hermsdorf und Schreiberhau, welche den unter⸗ 
zeichneten Verein mit Liebesgaben beehrten, daß 60 armen 
Perkranen am Geburtstage Sr. Majeſtaͤt des Königs uns 
ers allergnaͤdigſten Herrn, ein recht froher Tag konnte be⸗ 
eitet werden, fagen wir unſern innigſten und herzlichſten 
Dank, mit dem ergebenſten Bemerken, daß nach Abzug 
fämmtlicher Koſten, J rtl. 5 ſgr. baar in der Kaffe verblie⸗ 
ben, welche zur Unterſtuͤtzung wuͤrdiger und beduͤrftiger Krie⸗ 
ger verwendet werden ſollen. 

Petersdorf, den 25. Oktober 1854, 

Der Vorſtand des Meilitair Begräbulß⸗Vereins zu 
Jetersdorf, Kaiſerswaldan und Weruers dorf. 

c Hoffmann, Kaflın = Vorſteher. 


Dank ſagung. 


aſſen kaun, Allen und Jeden, welche mir jene Beweiſe 
durch fromme Wönſche in Lied und Wort, überreichte Ge: 
dichte und anſehnliche Geichenke an den Tag gelegt haben, 
hiermit öffentlich dach und innig zu danken mit dem 
ßen fo herzlichen Wunſche, daß Gott fie Alle, Alle reich⸗ 
lich dafur ſegnen moge. Weiner, Cantor. 
Grenzdorf den 6. November 1851. 


1342 — 


den 15. d. M. werden, von fruͤh 10 Uhr an, 


er 
RI? 5 a Se ehe 


5745. Daukſagung. 
ſtigt vom herrlichſten Wetter, das Jubelfeſt ihres 200 
jaͤhrigen Beſtehens und des Anſchluſſes an die Meffersdor⸗ 
fer Kirche auf wahrhaft erhebende Weiſe in genannter 
Kirche vor vielen tauſend theilnehmenden Zeugen. — Wir, 
die unterzeichneten Ortsvorſteher der jubilirenden Gemeinde, 
fühlen uns im Namen derſelben verpflichtet, hiermit unſern 
aufrichtigen und innigen Dank auszuſprechen fuͤr die un⸗ 
zweideutigen Beweiſe der Achtung, der Freundſchaft und 
Liebe, welche wir theils von unſern Schweſtergemeinden 
der geſammten Parochie, theils von einzelnen Perſonen und 
Familien hierbei fo unverkennbar erfahren haben, und für 
die wirklich aufopfernde Thaͤtigkeit und unermuͤdliche Sorge 
bei den Vor⸗ und Zubereitungen auf das Feſt. — Namenk⸗ 
lich aber ſagen wir herzlichen Dank: 1, dem Patron un⸗ 
ſerer Kirche und Schule, dem hochgebornen Herrn Grafen 
v. Seherr⸗Thoß auf Meffersdorf, für das den Herren Geiſt⸗ 
lichen, Lehrern und diſtinguirten Perſonen dargebetene Die 
ner; 2, unſerer hochehrwuͤrdigen Geiſtlichkeit zu Meffers⸗ 
dorf für die Einrichtung der fo ausgezeichnet erhebenden 
kirchlichen Feier; 3., dem Koͤnigl. Poljzei⸗Anwalt und Poſt⸗ 
erpebiteue Herrn Rendanten Matthaͤus zu Wigandsthal 
fuͤr die unermuͤdliche, ſorgfaͤltige und zweckmaͤßige Anord⸗ 
nung aller Aeußerlichkeiten des Feſtes; 4., den Ortsvor⸗ 
ſtehern von Hernsdorf und Schwärzbach und aller andern 
Gemeinden unſerer Parochie für die bereitwillige, thaͤtige 
Theilnahme zur Verherrlichung unſerer Jubelfeier; 5. dem 
Militaͤr⸗Begraͤbniß⸗Vereine und den beiden hieſigen Schuͤten⸗ 
gilden fuͤr ihre zahlreiche ehrende Gegenwart zur Handha⸗ 
bung der aͤußern Ordnung bei den feierlichen Aufzuͤgen zur 
und aus der Kirche; 6., der erwachſenen Jugend unſerer Schul⸗ 
emeinde fuͤr 105 wahrhaft aufopfernde 
ſchnckung unferer Kirche und der Ehrenpforte; endlich 7. 
Allen und Jeden, welche auf die oder jene Weiſe zur Ver⸗ 


herrlichung unſers Feſtes Etwas 1 abel haben. Gottes 


reicher Segen moͤge Allen dafuͤr zu Theil werden! 
Grenzdorf den 8. November 1854. 
Schuͤler, Ortsvorſteher. 


Effenberg, Gerichtsgeſchworne. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


5737. Bekanntmachung. 2 
Montag den 20, November c., Vormittags 10 Uhr, werde 
ich in meiner Behauſung die jährliche Rechnung der Ket ſch⸗ 
dorfer Sterbekaſſe legen; wozu ich die geehrten 


Herren Bezirksvorſteher und Mitglieder mit der Bitte er⸗ 


ebenſt einlade, ſich zu dieſem Tage beſtimmt einzufinden, 

a über verſchiedene wichtige Gegenſtaͤnde berathen werden 

muß. Schoͤn waͤlder, Rendant. 
Berbisdorf den 6. November 1854. ; 


5720. Meinem lieben hilfefuchenden Publikum in der Ent⸗ 


fernung zeige hiermit ergebenſt an, daß ich für jetzt ohne 
Pferd bin, deshalb bitte ich vorkommendenfalls 1175 eig⸗ 
nes Geſpann zu ſenden. 5 
Warmbrunn, den 7. November 1854. 7 
Hoferichter, Wundarzt. 

5742. Der Wirthſchaftsbeamte A. Baumgart iſt mit 
dem 1. Novbr. d. J. aus meinem Dienft geſchieden, und 
hat derſelbe weiter keine Anſpruͤche an mich. er, 
Dom. Rudelſtadt, den 8. November 1854. * 

von Prittwißg, 


Die Gemeinde Grenzdorf feierte am 1. d. M., began⸗ gi 


haͤtigkeit zur Aus⸗ 


Wr z 8 { 285 2 
Koͤnigl. Prem.⸗Lieutenant und Landes⸗Aelteſter. 


1 


Kieſewalter und 


U E 
Soblen 
Am heutigen Tage habe ich die von mir in dem 
5 Kohlen 
dem allgemeinen Verkehr eröffnet. > g 
Der Verkauf der Kohlen geſchieht 90 
und worauf der Inhaber einer ſolchen die angewie 


Goldberg, den 15. Oktober 1854. 


Görbersdorf! 


Ich mache hiermit bekannt daß ich geſonnen bin, taͤglich 

in meiner neu eingerichteten Waſſerheilanſtalt Conſul⸗ 

tationen nach meiner Heilmethode zu ertheilen und 

wuͤrde ich die Art und Weiſe der Kur binnen drei bis vier 

Tagen gegen eine e Verguͤtigung N 
i , 


5475. 


wiſſen. arie von Colom 
Vorſteherin der Waſſerheilanſtalt. 
5726. Allen meinen geehrten Kunden, ſowie einem 


ius und ausiwä. tigen Publikum hiermit die ergebenſte 
Anzeige, daß ich zu dem bevorſtehenden Jahrmarkte 
nicht wie früher auf dem Markte, ſondern nur in 
meinem Verkaufsgewölbe, auf der lichten Burg⸗ 
gaſſe, feil habe. Da ich mit allen in mein Fach 
ſchlagenden Artikeln eine reichliche Auswahl bieten 
kann und dabei billige aber feſte Preiſe ſtelle, ſo 
bitte ich bei einem Bedarf mich in meinem Ver⸗ 
kaufslokale zu beſuchen. 
Pegenanu, Klemptnermeiſter 
in Hirſchberg, auf der lichten Burggaſſe 


5756. Für Zahnkranke. 

Montag den 13. d., ſo wie die beiden andern Jahrmarkts⸗ 
Tage, bin ich wieder in Berufsgeſchaͤften in Hirſchberg zu 
ſprechen im ſchwarzen Adler. $ 

Neubaur, Zahnarzt, wohnh. in Warmbrunn. 


5771, 
Laut ſchiedsamtlichem Vergleich nehme ich die ausgeſpro⸗ 
chene Beleidigung vom 19. Dieb. im Ruͤgerſchen Schank⸗ 
lokal gegen den Schuſter Wiedemann züruͤck, und bitte 
um Verzeihung. 621529. 


Verkaufs Anzeigen. 

5696, W Die in hieſiger Nieder⸗Vorſtadt ſehr gut ein⸗ 
gen Friedrich Kleinertſche Lohgerberei, ift wegen 

zerzug des Beſitzers nach Braſilien, ſofort zu verkaufen; 
dieſelbe beſteht aus einem maſſiven Wohngebäude mit neun 
heizbaren Stuben, einem Werkſtell⸗Gebaͤude und Lohkegel⸗ 
geruͤſte, Stallung und Gemuͤſegarten, die Gebäude find im 
beiten Bauzuſtande; es ließe ſich Folge feiner Lage und Lo⸗ 
kalitäten jedes, r eſchaͤft darin betreiben, — 
Reelle Selbſtkaͤufer wollen ſich in portofreien oder muͤnd⸗ 
lichen Anfragen an den mit Vollmacht verſehenen Unter⸗ 
zeichneten wenden. i 
Landeshut im November 1854. 5 e 

Auguſt Bürgel, Fuhrenunternehmer, 


„Niederlage. 
zum Lindenkretſcham gehoͤrigen Gehoͤfte errichtete 
Niederlage 

Anweifungen, die in meinem Handlungslokal verabreicht werden 


5 5 enen Kohlen empfängt. 
Ich empfehle dieſes Etabliſſement der Theilnahme des Publikums. 


mann Eſchrich in Loͤwenberg, 


1 


C. Goldnau. 


5660. Ein Ruſtikalgut mit maſſiven Gebäuden und 
einem Flaächenraum von 100 Morgen Weisenboden, iſt we⸗ 
gen Veränderung des Beſitzers, für den ſoliden Preis von 
72.0 Chaler, fofort zu verkaufen und zu uͤbernehmen. Das 
Naͤhere bei dem Amtmann Geißler in Loͤwenberg i. Schleſ. 275 
5775. Eine Mühle mit neuem Gewerke, und ciren 
5 Morgen Acker, iſt mit 900 Thlr. und 2⸗ bis 300 Thlr. 
Anzahlüng zu verkaufen. Commiſſionair G. Meyer. 
5777. Haus⸗ Verkauf. 5 . ER 
Wegen Ortsveränderung bin ich geſonnen, mein 
auf innerer Schildaner Straße Nr. 79 belegenes Haus, 
ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Selbiges iſt 
maffiv und 3 Stock hoch, enthält: 2 eingerichtete 
Verkaufslokale, 6 bewohnbare Stuben nebſt Zubehür, 
2 geräumige Keller, 1 großen Wüſchboden, Hofraum, 
einen Holz⸗ und einen Pferdeſtall. Die ausgezeichnete 
Lage dieſes Hauſes eignet ſich zu jedem Geſchüfts⸗ 
Betriebe. ; £ is 
Käufer wollen ſich demnach in portofreien Briefen 
direct an mich wenden. C. Ottersbach, Tapezierer 
Hirſchberg im November 1854. n 
5739, Verkaufs: Anzeige. RE 
In einem großen Kirchdorfe zwiſchen den beiden Stadten 
Löwenberg und Bunzlau, iſt ein großes maſſiv gebautes 
Haus, worin die Kraͤmerei betrieben wird, auch zu jedem 
andern Geſchaͤft gut gelegen iſt, zu verkaufen. Daſſelbe 5 
enthält 6 bewohnbare Stuben, 4 Kammern, 2 Keller, gros- 
ßen Bodenraum, und außer einer Plumpe, auch noch hinter 
dem Haufe fließendes Waſſer. Der Graſegarten enthält 15 
Metzen Bresl. Maaß mit 30 Obſtbaͤumen. Der Beſitzer, 
welchem der Ausbau über 2100 Thlr. gekoſtet, will daſſelbbe 
für den feſten Preis von 1200 Thlr. mit 600 Thlr. An⸗ 
zahlung, verkaufen. 5 > Er 
Auf portofreie Anfragen, ertheilt das Nähere der Kauf? 


5 


5779. Ein Specerei⸗Geſchaͤft reſp. zugleich Garten⸗ 
Nahrung mit circa 20 Scheffel, an einer belebten Straße 
der boͤhmiſchen Grenze; ferner eine Häuslernahr ung 
mit circa 16 Scheffel Grundſtuͤck find baldigſt zu verkaufen 
da die Beſitzer auszuwandern geſonnen find. Naͤhere A. 
kunft ertheilt Herr Schiedsmann Schroͤter zu Warmbr 


SGibus⸗Hüte für Herren 


Nu 


mit, Elaſtig zum Zuſammenlegen empfiehlt in 


Größen A 0 Scholt Z 


Hirſchberg. 2 
aa Schildauerſtraße. 


x 


2a 


find mir von einem der erſten Berliner Häufer zu einem äußerſt billigen Preis zum Verkauf 
übergeben worden. Die geehrten Damen bitte ich ſich von der Billigkeit und Eleganz ders 


ſelb ib 
5 . ese, innere Langgaſſe. en Urban. 
Jahrmarkts⸗ Anzeige. 


\ aſſortirtes, nach den neueſten Journalen angefertigte Herren⸗ Garderobe⸗ ⸗Lager, 
ien Grein. WM. Sarner, vorm, J. F. Le ni 


am. Winter Han dſchu he 


5 bel mir zu haben,) empfiehlt auffallend billig L. Gutmann. 


— 


unterm Einkaufspreis Schliebener. 


8785. © Die ruͤhmlichſt bekannten Greiffenberger Filzſchuhe zu verkaufen in Nr. 200 in Cunnersdorf. 
ſind wieder in großer? Auswahl vorraͤthig bei A. Opeh hr. — 


N ES EEE 5762, 3 F 
5778. Lampenalocken und Cylinder asinter⸗Handſchuhe 


= 5 leder, ſo wie 
5 Auch 12 Stuͤck Fenſterfluͤgel und ein Saftes find empfiehlt in bekannter Gute 


5747. Siegendorfer Preßbefen = 2. Schilbauerftraße,, 


in ſchönſter weißer Waare empfiehlt 5451. Engl iſche Gummiſchuhe 
täglich friſeh n beſter Qualität, erhielt und empfiehlt in reichlicher Aus⸗ 
: die Haupt Niederlage wahl, zu ſehr billigen Preiſen Fr. Schliebener. 
don Carl Stein in Liegnitz, 
Frauen Straße Nro. 58. Ferkel“ (große Nage) zum Verkauf. 


m pfiehlt ſich während des Markts den geehrten Damen 
in a 2 Umgegend mit einer großen Auswahl Parapluiefabrikant aus Breslau, 

der neuſten Winter - Huͤte, der feinſten Putz⸗ und Morgen⸗ beehrt ſich einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum 
auben, Chemiſetts, Läten, Unter⸗Aermeln, Ueberſchlag⸗ ergebenſt anzuzeigen, daß er den zum 13. November in 
ragen u. dal. m., zu billigen Preiſen. Sein Stand ft 88707 570 beginnenden Jahrmarkt mit einem bedeutenden 
nter der Weißgerber Laube vor dem pauſe der Fräulein er der eleganteſten Sonn⸗ und NRegenfchirme be⸗ 

Schneider. Da derſelbe keine Winter⸗Maͤrkte weiter bereiſt, zieh 
ſo findet ar Ser Ausverkauf von Winter⸗Huͤten ſtatt. die billigſten Preiſe. . 


8 5. J Röſſinger aus Dresden Johannes Pätzolt, BEE 


Mehrere hundert Si moderner Winter- Mäntel 


en. 2. Sirfäberg. A. Schoitz, 2 


3727. Auf dem Dominium Gaͤbersdorf ſtehen „20 Stück 


i 
4 
bi 


Zu dieſem bevorſtehenden Jahrmarkt empfehle ich mein auf das vtändigfe 


in Et Seide u. Wolle (ächt engliſche Patent⸗Handſchuhe nur hier allein e 


Aecht englisch Porter Bier r ER IN NEE EEE 
nee ni * 5781. Anzeige für Damen 

Ba Sardellen * Zu dem bevorſtehenden Jahrmarkt empfehle ich eine x 
Carl Wüh George, Markt Nr. 18 * roße Auswahl Herbſt⸗ und Winter- Mäntel, * 
TFT x 44 5 zu ſoliden Preiſen. 2 = 
* 4 > irſchberg, ildauerſtr. Zu 
e220 
85 0 h ty eitſch en, 2 Beſecke, Schhneidermeiſter fuͤr Damen. 2. 


zwei⸗ und vierſpaͤnnig, verkauft, um damit zu raͤumen, Wee 7 
I Schktebeue r 5763. Neun Fenſterverkleidungen zu Moos, ſtehen billig i 


empfiehlt Wittwe Brettſchneider, Schild. Str. in eh ee ee eee dich 28 
; een an u he 


7 


en wird, und verſichert, bei A 8 und ree er Wagre 2 


Re 


—— 


. = Ag rn 
— SER LAST SACHE ST 2 


empfiehlt b M. 1 


— 


Montag den 13. d. Mis. beginne dei mir ein 


15 großer Ausverkauf von Modewaaren 


zu bedeutend herabgeſetzten Preifen. Um mein großes Waarenlager zu verkleinern, babe 
ich dieſes Mal Stoffe zum Ausverkauf gelegt, die ſich du ch ihre gute Qualität, ſolide 
% Muſter und anßerordentlich billige Preiſe ſehr ju Weibnachtegeſchenken eignen, 

J und wird dadurch meinen geebrten Adnehmern Gelegenheit geboten, für eine geringe Aus⸗ 
gabe ein anſtändiges Präſent zu machen, und erlaube ich mir namentlich eine Partie ſchwarz 
und buntſeidener Stoffe, Mouslin laine und Battiſte von 4 Sgr. die Elle ab; die feinſten S 

% und ½¼ breiten Kleider⸗Kattune; eine Auswahl glatter und gemuſterter Thibets ued Cam⸗ IN 
FA lote, Mixed⸗Luſtres und Neapolitaines; Double⸗Shawls, Umichlage licher und eine Partie vor⸗ 
jähriger ſehr ſauber gearbeiteter Mäntel und Mägtelſtoffe zu empfehlen. 
Ne Dir Herren: Rock- und Beinkleiderſtoffe, Welten, Hals: und Taſchentücher. 
er Verkauf findet nur zu feſten Preiſen in m nem Ver kzufslokale ſtait. 


Moritz E. Cohn jun. Langgaſſe. 


Hirſchberg, den 10. November 1854. 


f putz⸗ und Poſamentier⸗Handlung von F. C. Sieber in Hirſchberg 
Impfiehlt zum bevorſtehenden Jahrmarkt eine große Auswahl in Hüten, Hauben, Coiffuren u. |. w.; 
lle Arten Weißwaaren: Chemiſetts, Unterärmel, auch aufgezeichnete Stickereien; ar ein 
keichhaltiges Lager von Bordüren in Sammt, Seide und Wolle; desgl. auch Stick-, Tapiſſerie⸗, 
Zephirwolle und Wollwaaren, Jückchen, Shawls, Hauben, Fauchon, Herren- und Damen⸗ 
Winter⸗Haudſchuhe beſter Qualität zu möglichſt billigen Preiſen. 5746. 


N e N S , u N x v & t n c. xi & x x. . x &. & xn xc cv x c N UN eee ee eee eee. A 
25769. Reiſepelze in Waſchbär, Griesfuchs und ſchwarzen ungariſchen Fellen, ſowie Pelzbournuſſe und Hauspelze, 2 2 
2 ferner Wintermäßen neueſter Fa on in allen gangbaren Stoffen, Damenjäckchen von Sammt und anderen Stoffen 2 = 
2 mit elzfutter und Beſatz, Boas, Muffs, Victorins, Cachenets, Manchetten, Fußtaſchen, Fußſäcke, Pelzreiſeſchuhe 2 = 
und Stiefeln, Fußdecken von Reh⸗ und anderen Fellen, fowie alle in dieſes Fach einſchlagende Artikel empfiehlt — 2 
in beſter Auswahl unter Garantie dauerhafter Arbeit zu deu ſolideſten Preiſen 3 
Hirſchberg. J. i. Wiener, Kuͤrſchner und Muͤtzenfabrikant. g 
CC Gas 


u Das Neuefte und Schoͤnſte . 
in Sammt⸗, Atlas⸗ und Seidenhüten, Hauben und Coiffüren empfiehlt M. Urban 


7 


= 1390 = 
x  Miederverfänfern 4 
empfehle ich zum bevorſtehenden Jahrmarkt mein auf's b est 0 
aſſortirte Galauterie⸗, Kurz Waaren⸗, Papier-, Por 


zellau: und Eigarren⸗Lager zu den billigſten Preiſen 
Hirſchberg. H. Bruck, innere Schildauer Straße Nr. = 


% Mein Mode: und Schnittwaarenlager 


iſt durch recht vortheilhafte billige Einkaͤufe auf der Leipziger Michaels⸗Meſſe beſtens aſſortirt und kann ich in reelle 
ſchoͤner neuer Waare reiche Auswahl bieten. Guſtav Strauſſ ın Goldberg. - 


zs. Unterjacken, Beinkleider und Leibbinden in feiner Wolle und Baumwolle, Tuch⸗ 
Handſchuhe, wollene Shawls, Hauben, Fanchons und andere dergl. Phantaſie⸗ ai 
empfiehlt in großer Auswahl | 
Hirſchberg, innere Schild. Straße. Herrmann Noſenthal. 


5340, 87 
Flauſche und Calmuks 
in Walken Farben zu Winterroͤcken, Ueberziehern, Schlittendecken empfing und verkauft billigſt 4 
| Gu ſt a v Strauſſ in Goldberg. 2 


e e 
Die Tuch⸗ und Kleiderhandlung des Lippmann Weisſteſ 3 
Garnlaube Nr. 28 in Hirſchberg, 
empfiehlt in ſchöner Auswahl gut gearbeitete Kalmuck⸗Tweene und Röcke, Morgen 2 


2 und Schlafröcke, gute und ordinaire Mäntel, Beinkleider und Weiten in allen Stufen, 

2 ſo wie Kalmucke, Tuche und Halbtuche in allen Farben, unter Verſicherung der mög⸗ 2 
* 
u 
5 


f 2 lichſt billigſten Preiſe. 
Ferrerteereeeereereeereerrerereereertereeerterreegereeereeertrereeerett 


— ——— — — —¼ö . 


Mein Kittay⸗ und Doppel⸗Kattun⸗ Lager, 


gefaͤrbt [und gebleicht, empfehle ich zum bevorſtehenden Samt den Herren Wiederverkaͤufern a 795 billige 
Preiſen. 8 { 2 0 IJ. an ds berger, Tuchlaube N 2 un 


8 BREI 00 TTT 
Ex Bruch band agen, a 
= E wie in Wien beim allgemeinen Spital» und Univerſitäts⸗Bandagiſten, ſind bei mir f 
in e vorräthig a een aufs Reelle. 
x Ale Stickerei⸗Arbeiten: Taſchen, Beutel, Tragbänder u. dgl. werden bei mir 
x auf's ale und Sauberſte angefertigt, und cap mid) zur gütigen Beachtung. 
x Hirſchberg. Lauggaſſe Nr. 146. Ludwig Gutmann, x 
deutſcher 110 anzöſiſcher Handſchuhmacher und geprüfter chir. Bandagiſt. 4 


eee eee eee seele N XIXXXXxX xXx 


a 


Gänzlither Ausverkauf von Fuß⸗ 
Sopha⸗Teppichen bei | 
J. Landsberger. 


5002. Das Dominium Ober⸗Koͤversdorf hat noch 
50 — 60 Scheffel Eicheln zu Forſtkulturen zu verkaufen. 


zei Her tu G. Röhr's feel, Erben in Schmiedeberg 
= für den Ort und Umgegend 
Alleinverkauf eines wohrſchmeckenden 
Caffee's, gebrannt fur nur 5 Zar. pr. Pfd. 
genannt „Preuß. National: Geinnöhrits Caffee“ 
in Pfd. und „Pfd. Paketen, nebſt aͤrztlichem Atteſt, 
23 von Jul. Berschnitt in Liegt. . 
Dieſer Caffee im Geſchmack dem indiſchen taͤuſchend aͤhn⸗ 
lich, geprüft und empfohle von dem Königl. Kre s⸗ 
phyſikat u Hiegnmitz iſt ſowohl geeignet damit bedeu⸗ 
ende Erſparniſſe zu erzielen, als auch bei Kopfe, Bruſt⸗ 
und Ohrenſchmerz, kurzem Athem, Nervenſchwaͤche, ent⸗ 
uͤndeten und 1 Augen Schärfe der Säfte u. ſ. w., 
urch fortgeſetzten Gebrauch die erfreulichſten Erfolge ein⸗ 
reten. Derſelbe iſt ferner zu haben: in Hirschberg bei 
rau Kaufmann . Spehr, Schönau bei Herrn Carl 
Rülke, Sir«gau bei Herrn 4 E Winter, Hohenfriede- 
erg bei Herrn 4. M: Scholz, Schweidnitz bei Herrn 
Greifenberg. Antraͤge wegen Depots in anderen 
Orten werden gern effektuirt. 

5700. Zur gütigen Beachtung. 
Unterzeichneter empfiehlt hiermit einem hochgeehrten Pu⸗ 
Ibllikum der Stadt Hirſchberg und deren Umgebung, auch zu 
diefem bevorſtehenden Jahrmarkt, fein ſehr reichhaltiges 


Peizwaaren Laaer, 

ls eine große Auswahl in Reiſepelzen von Waſchbar oder 
choppen, Pelz⸗Burnuſſe, Paletots, Tweens, Röcke, Schlaf: 
ze, Bauernpelze und eine große Partie achte, ſchwarze, 
iſche Pelze, fo wie allerhand Fellwerk zum Fuͤttern und 
heſetzen, Fußſaͤcke und Koͤrbchen, Pelzſtiefeln und Schuhe. 
erner eine große Auswahl der modernſten Pariſer Win⸗ 
beg ehen empfehle ich für Damen: Pelz: Mäntel und 
Desgleichen empfehle ich für Damen: Pelz = Mantel un 
Mater nach der neuften Fagon, Londoner Boas, Muffs, 
Fragen, Halsfraiſen, Cachenez und Manſchetten, von Noͤrz, 
Biefam, Canſchilla, Fee, braun und ſchwarz Lenotten gefertigt. 
Da ich zu dieſem Winter mit viel Vorrath verſehen bin, 
verde ich meinen geehrten Kunden bei der reellſten Bedie⸗ 
fung gewiß die moͤglichſt billigſten Preiſe ſtellen. ; 
* : Ludwig Schmelzer, 

* Kuͤrſchner⸗Meiſter aus Goͤrlitz. 
Mein Stand iſt unter den Garnlauben beim Gaſtgeber 
Herrn Heyn, erſte Etage. 


den neueſten Mode = Artikeln 


das Seiden⸗Waaren⸗Lager 
und zwar die eleganteſten Braut Roben von 10 bis 
40 rtl. ganz beſonderer Beachtung empfohlen. 5685. 


— 6 — 


pel⸗Pult iſt bald zu verkaufen in dem Garten Nr. 


5758. Ein großes, ſehr gut gehaltenes 60 mptoir⸗Do 11 
zu Petersdorf bei Warmbrunn. 


49 99 09 0/9 99 092 009 02 0050 enen en 


"Serbit.  Winter-Mütsen: 

von ahtem Biber, Aſtrachan, Duͤͤffel, 
E Pläͤſch und Sammt⸗Cord, ſo wie Nealig ee⸗ & 
Mü chenßempfiehlt in ſchoͤnſter und groͤßter > 


Auswahl N 1 

Hirſchberg. A. Scholtz, 
5760.) Schildauer⸗ Straße. 

Alle Arten Stickereien, Civil⸗ und Militär⸗ 
Mutzen, Sammt⸗Baretts, Cravatten, 
Tragbaͤnder, Taſchen und Bandagen werden 
auf das feinfte und dauer hafteſte angefertigt. 


Bete t ee te Wh 8 81 sets tset: Ste TITEL 


Vegetabilische STANG EN a2 Pomade 


(3 DOriginalftud 7% Sgr.). 

Dieſe unter Autoriſation des Koͤnigl. Profeſſors der Chemie, 

Dr. Lindes zu Berlin, aus nein vegetabiliſchen 

Ingredienzen zuſammengeſetzte Stangen⸗Pomade wirkt 

1127 wohlthätig auf das Wachsthum der Haare, indem 

ie ſelbe ge e e d und vor Austrockenung 
ei 


70 % Oer 


eete Or 0 2e Ute 


Se 


Nees 


bewahrt; dabei verleiht fie dem Haare einen ſchoͤnen 
Glanz und erhöhte Elaftizität, während ſie fi 
gleichzeitig zum Feſthalten der Scheitel ganz di 
eignet. Einziges Depot in Hir ſchberg bei J. G. 
Diet trials Wwe., ſowie auch für Bolkenhain: 
C. Schubert, Bunzlau: C. Baumann, Charlotten⸗ 
brunn: H. E. Seyler, Frankenſtein: E. Tſchoͤrner, 
reiburg: W. Krantz, reiſtadt: M. Sauermann, 
logau: Brettſchneider K Comp., Görlitz: Apoth. Wilh. 
Mitſcher, Goldberg: F. A. Vogel, Greiffenberg a. Q.: 
W. M. Trautmann, Hainau: A. E. Fiſcher, Herms⸗ 
dorf u. K.: W. Karwath, Jauer: H. W. Schubert, 
Landeshut: Carl Hayn, Lauban: C. G. Burghardt, 
Liegnitz: F. Tilgner, Löwenberg: J. C. p. Eschrich 
Muͤnſterberg: H. Radeſey, Muskau: E. M. Schubert, 
Neurode: J. F. Wunſch, Nimptſch: Ed. Schicke, 
Reichenbach: G. F. Kellner, Salzbrunn: E. F. Horand, 
ne % W. Riedel, Schönau: Fr. Menzel, 
Schweidnitz: Adolph Greiffenberg, Strehlen: J. F. 
Neugebauer, Striegau: Robert Krauſe, Waldenburg: 
C. G. Hammer & Sohn, Warmbrunn: C. E. Fritſe 
und in Zobten bei M. A. Witſchel. 3392.0 


2851. N Vorſchriftsmaͤßige Bagatell⸗ und Zins⸗Man⸗ 
dats⸗Klage⸗Formulare, Exekutions⸗Geſuche, 
R machten, Kirchen ⸗ Rechnungen, 
iethͤkontrakte, Sola⸗ und Prima⸗Wechſel, 
Anweiſungen, Quittungen, Re e eee 
briefe, Mahnzettel für Geſchaͤftstreibende jeder Branche, 
Contobucher in größter Auswahl, engliſche, franzoͤſiſche 
und rheinlaͤndiſche 0 „Papiere, glatte u. linirte 
Notenpapiere, dresdner Roſtrale, engliſche Stahl⸗ 


Federn, bremer Federpoſen, gut geſchnittene Fe⸗ 92 


derpofen in Kaͤſtchen (25 Stück 5 Sgr. u. 100 Stuͤck 
a 8 Sgr.), ſowie ein großes Lager ſortirter Papiere, 
Schreib: und Zeichnen⸗Materialien empfiehlt 


A. Waldow in Hirſchberg. 


SE 5780. 


Bucksling usch 


für Herren und Damen, Nen 9 01 5 
iebener, 


5687. Calmuks, Flaufche, Biebers und Nieder⸗ 
ländiſche Bukskins zu Winterröcken und Ueberziehern ꝛc. 
empfiehlt preiswürdig Wilh. Scha © chaͤfer in Goldberg. 


2 Double⸗Shawͤls u. ächte Wiener 
Umfelagetüch er empfiehlt in den neueſten Deſſins 


reiche Auswahl Wilh. Schäfer in Goldberg. 
Kauf Geſuch e. es 

ono Alle Sorten Aepfel 

lauft Carl Samuel Häusler. 


a" Aepfel 
kauſt E. Laband, Langgaſſe. 
5673. Mehrere Hundert Sack gi i ch ten Sa ame n⸗ 


3 Sal n, guter Qualſtat, kauft 
der Revierförſter Fi ed! ler in Rothenzechau. 


B u . 
5732. Eine meublirte Vorderſtube iſt äußere Schildauer⸗ 
gaſſe Nr. 465 zu vermiethen und a zu beziehen. 
Näheres ift zu erfragen bei H. Uhrbach, Maler. 


Perionen finden Nuterfommen. 
3868. Fine Mir t hſchafter in wird (mit 50 Thlr. 
Gehalt) dieſe Weihnachten 1 geſucht. Commiſſ. G. Meyer. 


i Per onen ſuchen Unter kommen. 
5089. Ein junges Mädchen, das im Schneidern und allen 
weiblichen Arbeiten fortkommt, ſucht bald oder zum Neujahr 
ein Unterkommen. Nachweis giebt die Opitz ſche Buch⸗ 
druckerei in Jauer. 


5690 Anterkommen⸗Geſuch. 
Eine Wittwe ſucht als Wirthſchafterin oder Viehſchleu⸗ 
erin zum Neujahr ein Unterkommen. Nachweis giebt die 
pie ſche Buchdruckerei in Jauer. 


Cours Berichte. 


Breslau, 8 November 1854. 3½ Ct.. „9% Br. Niederſchl.⸗Marf. 4p Ct. 92 
Geld: und Fonds ⸗Courſe Schleſ. Pfobr. neue 4y@t. 100% Br. Neiſſe⸗ Brieg Ant. = = 64 
Vz N dito dito .it. B. 4 pCt. 160% Br. Cöln : Hinten 3 ½ pt. 123 
Delland. Rand⸗Dufaten⸗ v4 dito dite dite 3 pt. 92%, Br. Fr. Wilh.⸗Nordb. 4 Cl. Al 
, er a A G Rentenbrieft 4 Gt. DW 937 18 Br. Wechſel⸗Courſe 7 
— 5 4 £ r * — —. „ 
TLeuied or vollw. . = 107%, © Eifenbahn : Aktien. Amſterdam 2 Mon. = 1397, 
Poln. Bank⸗Billets = : 889. G. Bresl. Schweidn.⸗Freib. 112½ Br. Hamburg k. S. 
Oeſterr, Banf:Moten = = 824 Br. dito dito Prior, 4 pt. 800% Br. dito 2 Mon.. 
Staatsſchuldſch. 3½ pct. 834, Br Oberſchl. Lit A. 3½ pt. MU, ©. London 3 Mon. 
Scebandl. Pr.⸗ Sch. 174% Br dito LIEB. 37% pet. 167% G. dito f. S.. 2 
Poſner Pfanvbr⸗ Aplt. - 1 5 Br dito Prior. Obl. Lit. C. Berlin kl. S. 
dito bite neue 3% pt. ° Br Art... „688 ½ , Br. dito 2 Mon. 


1348 5 ee 


Schleſ. Bitbr. a 1000 ill. 


Redakteur und Deer: C. W. J. Krahn. 


Geldgeſuch, 8 
5767. Kapitale von 40, 50, 80, 100, 300, 400, 508, 
1000, 1200, 1700, 4000 und 5000 Tylr. werden auf 
Sicherheiten geſucht. Näheres ſagt (gratis) der 1 
Commiſſionair G. Meyer. 


Cinlad ungen 
5774. Auf morgen, Sonntag den 12ten, lade ich me 
Freunde und Goͤnner zur 20 
Tan mu ſi k 


ergebenſt ein. Fuͤr Speiſen, friſche Kuchen und gutes 0 
traͤnke wird Sorge tragen 


der Gaſtwirth Moritz Meng zu Ober⸗Stonsde 


5751. Zur Kirmes 


auf Mittwoch den 15. d. Mts. lade ich zu Konzert 
Tanzmuſik unter Leitung des Herrn Monz gean aus g 
berg hiermit ergebenſt ein und bitte um recht zahlre 
Beſuch, Anfang ½8 Uhr Abends. 

Rudelſtadt, den 11. November 1854, 


Schneider, Brauermelſer. 


ä * Markt D 
Hirſchberg, den 9. November 1854. 


Der gw. Weizen g. Weizen Roggen; Gerſte | Ya = 
Scheffel rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. rtl. for. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. 
Höchſter JA 8 — 3 15 -13 2 2ſ018 1 
Mitiler 3 15 — 2 25 —] 2 23 — 18 — 
Niedriger! 3 — 12 8 1215 [28 


Erbſen: 4 Höchſter J rtl. 5 ſgr. — Mittler 3 ril. 
Schönau, den 8. N 1854. 


Höchſter | 3 24 3 19 — 
Mittler 3 9 4 
Niedriger 2 1— — 2 Sr 


Erbfen: Höchfler 2 2 rl. 20 fgr. 
Butter, das Pfund: 6 ſgr. Byf— 0 ſgr. 6 pf. — 6 for. 
m re RR Jg An a Ta EEE TEEN TEE TEE 


Breslau, den 8. November 1854. 


Spiritus per Eimer 16%, rtl. Br. 
Rohes Rüböl per Gentner 161 16 ktl. bez. 


Oberſchl. Rrafauer art. og 


Gedruckt bei C. W. J. Krahn. 


